
Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke'ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.)

Volikiſches und

für Stadt
Die Zeitung erſcheint zweimal täglich

und wird zweimal nach hier und auswärts
verſandt.

Abonnements-Preis
pro Quartal bei unmittelbarer Abnahme 3 Mark 80 Pf.,

bei Bezug durch die Poſt 4 Mark 50 Pf.

literariſches Wlatt

und Land
Jnſertionsgebühren S

für die fünfgeſpaltene Zeile gewöhnlicher
Zeitungsſchrift oder deren Raum 18 Pf.,

im LokalAnzeiger zweiſpaltig 15 Pf.,
für die zweiſpaltige Zeile Petitſchrift oder deren
Raum vor den gen nſen Bekanntmachungen

'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg.

V 194.

Telegraphiſche Depeſchen
Teplitz, d. 19. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer

Wilhelm brachte bei dem aus Veranlaſſung des Geburts
feſtes des Kaiſers von Oeſterreich geſtern ſtattgehabten
Diner den Toaſt auf den Kaiſer Franz Joſef und deſſen
Armee aus. Nach der Tafel trat der Kaiſer auf den
Balcon hinaus, worauf das zahlreich verſammelte Publi-
kum dem Kaiſer von Oeſterreich und dem deutſchen Kaiſer
enthuſiaſtiſche Hochs ausbrachte. Gegen Abend machte
Se. Majeſtät noch eine Spazierfabhrt nach der Roſenburg;
heute Morgen hat der Kaiſer ein Vollbad genommen, das
Befinden Allerhöchſtdeſſelben iſt ein gutes.

Wien, den 19. Auguſt. Der Kaiſer hat anläßlich
der Meldung über das ſiegreiche Gefecht vom 16. d. dem
Oberkommandirenden Baron Philippovich telegraphiſch für
das ihm dargebrachte freudige Geburtstagsgeſchenk gedankt
und zugleich dem Oberkommandirenden und den braven
Truppen für ihre Hingebung und Bravour ſeine herzlichſte
Anerkennung ausgeſprochen. Aus mehreren Städten
des okkupirten Gebiets, u. A. aus Moſtar, Banjaluka und
Berbir werden Loyalitäts- Kundgebungen anläßlich des
Geburtsfeſtes des Kaiſers gemeldet Die Biſchöfe, ſowie
die chriſtlichen und türkiſchen Notabeln brachten dem
Kommandanten Glückwünſche für den Kaiſer dar. Der
Jnſurgentenführer Golus Babic und mehrere Zetaführer
haben die Waffen geſtreckt. Andere Unterwerfungen werden
erwartet. Aus Sluin traf die Nachricht ein, daß bei
Proſicenikamen an der Koranabrücke ſich muhamedaniſche
Jnſurgenten ſammeln. Auch zwei Tabors Redifs ſollen
von Novi her dort eingetroffen ſein. Theile der 18.
Truppendiviſion beſtanden am 16 und 17. Gefechte mit
den beiden Stolac in feſten Poſitionen befindlichen Jn-
ſurgenten. Die Gefechte nahmen einen glücklichen Aus
gang. Die Truppen verloren nur 2 Todte und 15. Ver
wundete.

Wien, d. 19. Auguſt. Der „Polit. Korreſp.“ wird
aus Konſtantinopel, 18. d., gemeldet: Nach Andeutungen
aus dem ruſſiſchen Hauptquartier ſoll der Abmarſch der
erſten ruſſiſchen Truppenabtheilungen am 20. d. beginnen.
Der engliſche Botſchafter, Layard, ſoll dem ruſſiſchen Bot-
ſchafter, Fürſten Lobanoff, in Ausſicht geſtellt haben, daß
nach dem Abmarſch mehrerer größerer ruſſiſcher Abtheilun
gen der Rückzug der engliſchen Flotte erfolgen werde.

Paris d. 18. Auguſt. (N. A 3.) Die „Agence
Havas“ läßt ſich aus Raguſa melden der Fürſt von
Montenegro habe bei der am 15. d. Mts. mit den No-
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tabeln der Herzegowina in Grahowo gehabten Zuſammen-
kunft den Letzteren die Unterwerfung unter Oeſterreich
empfohlen, der Fürſt habe ferner die Entſchließung ge-
faßt, einen Truppenkordon längs der montenegriniſchen
Grenze aufrecht zu erhalten.

Madrid, d. 19. Auguſt. Nach hier eingegange-
nen Nachrichten iſt in Fez, Mequinez und Tetuan die
Cholera ausgebrochen. Jn Folge räuberiſcher Streif-
züge der Kabylen haben ſich mehrere bedeutendere Kauf
leute von Tanger nach Gibraltar und Cadix begeben.

Newyork, d. 18. Auguſt. Nach aus Chili einge
gangenen Nachrichten iſt der Ausbruch eines Krieges mit
der Argentiniſchen Republik ſehr wahrſcheinlich geworden.
Die Regierung von Chili trifft umfaſſende Kriegsvorbe
reitungen und macht zu dem Ende ſo große finanzielle
Anforderungen daß mehrere Bankhäuſer ihre Baarzah-
lungen eingeſtellt haben.

Zur Orientfrage.
Der paſſive Widerſtand der Pforte gegen die

Ausführung der Berliner Kongreßbeſchlüſſe
dauert fort. Jn dem böſen Willen der Pforte aber ſtellt
ſich der innerſte Quell all der Hinderniſſe und Gefahren
dar, die überall im Oſten noch ſich bemerkbar machen.
Die Räumung der den Ruſſen vertragsmäßig zu übergeben
den Feſtungen geſchieht mit möglichſter Langſamkeit, wegen
Batums werden allerlei dilatoriſche Einreden gemacht.
Die Verhandlungen mit Griechenland ſind gänzlich ins
Stocken gerathen, obgleich die Mächte in gleichlautender
Weiſe gegen den Verſuch der Pforte remonſtrirt haben,
ſich ihren Verpflichtungen gegen Griechenland und Europa
zu entziehen. Man wartet in Konſtantinopel offenbar
immer noch auf ein unvorhergeſehenes Ereigniß einen
Zwiſchenfall, der den Berliner Vertrag zerreißen ſoll.
Ganz unrecht mag man darin nicht haben aber nachdem
die Mächte einmal ſich zu gemeinſamem Vorgehen ent-
ſchloſſen haben ſteht zu wünſchen und zu erwarten, daß
ſie dem Zufall und dem böſen Willen der Pforte nicht
mehr, als unvermeidlich iſt, das Schickſal der Beſtimmun-
gen des Berliner Vertrages und der Ruhe Europas über
laſſen werden.

Man läßt ſich ohnehin von der Pforte ſchon das
Aeußerſte gefallen, indem man außerhalb Oeſterreichs ruhig
zuſchaut, wie Oeſterreich einen regelrechten Krieg
gegen regelrechte türkiſche Truppenkörper zu be-
ſtehen hat. Die Türkei führt ruhig Krieg gegen den
Berliner Vertrag, Schlachten werden geliefert, Schritt um

[Mit Beilagen. 1878.

Schritt müſſen die öſterreichiſchen Truppen das Land den
Redifs und Nizams der Pforte abgewinnen. Die ſtaat-
lichen Begriffe und Ordnungen gleichwie die zwiſchenſtaat
lichen haben dort aufgehört. Die Auflöſung zeigt ſich
überall auf der Balkanhalbinſel und will der Neuordnung
des Vertrages nicht weichen. Es iſt ſchwer, Ruhe zu er
warten von einem Lande, das ſo tief aufgewühlt worden
iſt und dann in dem Zerſetzungsprozeß zum Stillſtand ge
bracht werden ſoll. Die Umwandlung allein kann Ruhe
bringen, der gegenwärtige Zuſtand iſt ein zu künſtlich ge
ſpannter. Um ſo eifriger wird von auswärts alle Auf
merkſamkeit auf den Fortgang dieſer Zerſetzung verwandt
werden müſſen.

Berlin, den 19. Auguſt.
Prinz Heinrich der Niederlande traf, aus dem

Haag kommend, heute früh 7 Uhr 10 Min. hier ein und
wurde bei der Ankunft vom niederländiſchen Geſandten
v. Rochuſſen, dem Legationsrath v. Taetz und dem luxem
burgiſchen Geſchäftsträger Dr. Eyſchen auf dem Lehrter
Bahnhofe empfangen und von dort nach dem Potsdamer
Bahnhofe geleitet, von wo aus nach eingenommenem
Dejeuner um 8 Uhr die Weiterreiſe nach Schloß Glinicke
erfolgte. Jm Gefolge des Prinzen befinden ſich der Kam
merherr Holmberg de Beckfeld und Fregattenkapitän Roösll.

Jn Potsdam machen ſich dort die bevorſtehenden
Hochzeitsfeierlichkeiten bereits bemerkbar. Es herrſcht
reges Leben im Neuen Palais und dem Stadtſchloſſe, und
Beamte des königl. Hof-Marſchall-Amts ſind an beiden
Orten ſtationirt, um die Vorbereitungen zu überwachen.
Das Stadtſchloß wird ſämmtliche fürſtliche Gäſte be
herbergen. Zur Unterbringung der Begleitung derſelben
ſind drei benachbarte Hotels gemiethet. Am Dienstag
Mittag wird im Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers und
Königs, als des Hauptes des königlichen Hauſes, der
Trouſſeau der Prinzeſſin-Braut vom Miniſter des könig-
lichen Hauſes an den niederländiſchen Bevollmächtigten
übergeben und ſogleich verpackt werden. Am Donnerstag
Abend trifft der König der Niederlande ein. Se. Maj.
wird mit allen einem Souverän gebührenden Ehrenbezeug-
ungen empfangen werden. Am Bahnhofe und im Stadtſchloſſe
werden Ehrenkompagnien ſtehen, im Stadtſchloſſe ſämmt-
liche Offiziere der Garniſon anweſend ſein. Am Frei-
tag, den 23. Auguſt, findet große Parade der Pots
damer Garniſon im Luſtgarten ſtatt; an einem Tage
der nächſten Woche Exerziren von zwei Jnfanterie-Regi-
mentern, dem Garde-Huſaren- und 3. GardeUlanenRegi-

Das Teſtament der Huktsherrin.
Novelle von M. Dobſon.

(Fortſetzung.)

„Es kann nicht anders ſein entgegnete dieſer, „auch
iſt es mir ſchwer genug geworden, die wenigen hier ver-
brachten Stunden von der mir ſehr knapp zugemeſſenen Zeit
abzubrechen. Zu Daniela's Geburtstag komme ich als ihr
anerkannter Bräutigam und auf längere Zeit wieder, dieſen
Abend aber muß ich ſchon um elf Uhr von hier aufbrechen!“

„So darf ich Dir wohl meine Begleitung antragen
„Die nehme ich mit Dank an, Adolf, wenngleich auch

Herr Vollrath mir die ſeinige zugeſagt erwiderte Arthur
Reichswald, und nach dieſen Worten begaben ſie ſich in das
Wohnzimmer, wo ſie Vollraths mit den Dokumenten beſchäf-
tigt fanden, die bald von Allen in der eingehendſten Weiſe,
oder vielmehr die Thatſachen, die ſie verbürgten, in der ein-
gehendſten Weiſe beſprochen wurden.

Die kurze Zeit, welche ihnen noch übrig blieb, verging
den Verlobten nur zu ſchnell, und noch war die kleine Geſell-
ſchaft beim Abendeſſen verſammelt, als ſchon der Wagen vor-
fuhr und an die Trennung mahnte.

Arthur Reichswald und Daniela empfanden dieſe ſchwer
genug, doch hatten ſie die beſtimmte Ausſicht auf eine baldige,
längere und ungeſtörte Vereinigung wo ſie ihrem Glück und
ihrer Liebe leben konnten.

Adolf Weißbach allein begleitete den Scheidenden denn
der Inſpektor hatte ſich bereden laſſen, in Rückſicht auf ſein
Leiden die Fahrt nicht zum zweiten Mal zu unternehmen.

Als das letzte Geräuſch des Wagens, der ihren Ver
lobten entführt, verſchwunden war, Daniela ihre Faſſung voll
kommen wieder erlangt hatte, berief ſie die langjährigen
Diener ihrer verſtorbenen Mutter ins Wohnzimmer und theilte
ihnen den Jnhalt der Papiere aus Montreurx mit, die Herr
Reichswald, der Sohn der Räthin in W., welcher das Grab
ihres Vaters auf dem dortigen Kirchhof aufgefunden, ihr aus
der Schweiz gebracht hatte.

Voll Staunen und Ueberraſchung hatten die Haushälterin,
Gertrud, die beiden Mädchen und der alte Konrad dieſe Mit
theilung vernommen und mit dem Recht alter und treuer
Diener dieſe mit ihrer jungen Gutsherrin und Vollraths lange
beſprochen.

46]
Erſt als die Mitternachtsſtunde längſt geſchlagen, ver-

ließen ſie ihre junge Gebieterin, von dieſer wie von ihrem
Vormund ermächtigt, die ſo unerwartete Nachricht den übrigen
Gutsangehörigen zu erzählen.

Als auch Vollraths gegangen und endlich Daniela allein
war, ſie die Dokumente im Schreibtiſch ihrer Mutter verſichert,
trat ſie vor deren Bild, ſchauete lange in die ſchönen, ernſten
Augen der ihr ſo Frühentriſſenen und flüſterte halblaut:

„Mutter, meine Mutter, er iſt jetzt mein! Jch habe
ihm mit meinem Herzen meine Hand geſchenkt, ſegne Du
vom Himmel herab unſern Bund; ſegne Deine Kinder, wie
Du es mir an Deinem letzten Lebensabend verſprochen und
laß Deine Daniela, die Du ſo früh in der weiten Welt
allein dagelaſſen, in ſeiner Liebe Troſt, wenn auch nicht Er-
ſatz für Deinen Verluſt wiederfinden!“

21.

Daniela hatte mit ihrem Vormund verabredet, den Jn-
halt der Dokumente ſchon am nächſten Tage Doktor Donnen-
bergs und ihren Verwandten in der Stadt, auch der Familie
Braun ſelbſt mitzutheilen, damit nicht die in der Gegend ſich
gewiß ſchnell verbreitende Kunde, daß die verſtorbene Guts-
herrin von Stromberg vermählt geweſen, und ſie deren
Tochter ſei, durch Andere zu ihnen gelangen möge, und ſie
führte dieſen Vorſatz gleich am Morgen nach Arthur Reichs
wald's Abreiſe aus.

Donnenbergs wie Weißbachs vernahmen mit dem größten
Staunen ihre Mittheilung, denn wenn auch ſie zuweilen und
namentlich nach Fräulein Weißbach's Tode gedacht, Daniela
könne das ſein, was ſie nun wirklich war, ſo hatten ſie ſich
dieſe Möglichkeit doch nie näher und eingehend vergegenwärtigt
und vor allen Dingen gab der Name Heinrich Daniel Mans-
feldt zu vielen Vermuthungen Anlaß, denn Niemand erinnerte
ſich, ihn je gehört zu haben.

Zur weiteren Erklärung hofften Alle auf das geheime
Fach im Silberſchrank und war Jeder überzeugt, daß das
durch den Rechtsanwalt Braun verlorene Packet die Geſchichte
der kurzen Ehe der verſtorbenen Gutsherrin enthalten.

Jm Hauſe der Frau Rechtsanwalt ward Daniela von
Johanna empfangen, die zwar voll aufrichtiger Theilnahme
die Mittheilung ihrer Freundin vernahm, jedoch durch das
ſchwere Geſchick, das ſie und die Jhrigen betroffen, nicht in

der Stimmung war, ſich dieſer Mittheilung wie ſonſt zu
freuen. Die Aerzte hatten alle Hoffnung für ihren Bruder
aufgegeben, ſein Ende konnte täglich, ja ſtündlich erwartet
werden, und dazu litt ihre Mutter an einer ſich fortwährend
ſteigernden Aufregung der Nerven, die bald auch ihre Kräfte
aufreiben mußte.

Unter heißen Thränen trennten ſich die beiden jungen
Mädchen, und mit dem Verſprechen, ihren Beſuch baldigſt zu
wiederholen, kehrte Daniela nach Stromberg zurück.

Nach einigen Tagen meldete ihr ein Brief ihres Ver-
lobten ſeine glückliche Ankunft in Hamburg, ſowie die fort-
dauernde Geneſung ſeines Prinzipals, und mit dieſem Brief
langte auch ein Schreiben ſeiner Mutter an, an welche Beide
er noch vor ſeiner Abreiſe geſchrieben und das alſo lautete:

„Meine theure, innigſtgeliebte Daniela!
Von ganzem Herzen ertheile ich die von mir begehrte

Zuſtimmung zu Deiner Verlobung mit meinem Arthur und
heiße Dich unter Thränen der Freude als meine Tochter will-
kommen. Die Ankündigung des zwar von mir vorausge-
ſehenen frohen Ereigniſſes war mir eine freudige Ueberraſchung,
da mir die letzten, Dich betreffenden Begebenheiten fremd
geblieben. Daß Jhr mit und durch einander glücklich werden
werdet, davon bin ich überzeugt, meine Gebete zum Höchſten
werden daher nur immer die ſein, Euch lange, lange dies
Glück theilhaftig werden zu laſſen.

Wie unbegreiflich ſind doch die Wege der Vorſehung!
Daß gerade Arthur in Montreux die Dir gewiß ſo wichtige
Entdeckung machen mußte, nach welcher Du die Tochter Deiner

von Dir ſo geliebten und verehrten Mama biſt! Wir
werden über dieſe Angelegenheit noch viel mit einander reden,
denn ich nehme die Einladung zur Feier Deines Geburts-
tages und Eurer Verlobung an; meine Anna mit ihrem
Kinde wird mich begleiten, von ihrem Manne, dem ſie ſchon
die frohe Nachricht mitgetheilt, kann erſt nach einigen Tagen
Antwort erfolgen.

Lebewohl bis zu unſerm Wiederſehen, mein theures Kind.
Jch umarme Dich in Gedanken und bin

Deine treue Mutter
Caroline Reichswald.“

(Fortſetzung folgt.)
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ment und zwei Batterien auf dem Bornſtedter Felde. re ſn
Am Sonnabend Mittag 12 Uhr erfolgt im königlichen
Stadtſchloſſe zu Potsdam die Unterzeichnung der Ehe
pacten, wobei amtlicherſeits der Miniſter des königlichen
Hauſes Frhr. v. Schleinitz und der k. niederländiſche Ge
ſandte v. Rochuſſen fungiren werden. Der ſtandesamt-
liche Akt wird gleich darauf oder am Nachmittage erfolgen.
Am Vermählungs Abende wird die Stadt Potsdam
illuminiren.

Jm königlichen Palais werden gegenwärtig um
faſſende Reparaturarbeiten vorgenommen. Namentlich ſol
len die Feſtſäle faſt gänzlich renovirt werden. Auch die
übrigen Räume der kaiſerlichen Wohnung werden, wie
alljährlich während der Abweſenheit, der Majeſtäten, einer
gründlichen Säuberung unterzogen. Aus dieſer Veranlaſ
ſung können gegenwärtig und bis zur Beendigung dieſer
Renovationsarbeiten die inneren Räume des königlichen
Palais nicht in Augenſchein genommen werden.

Der „Kreuzzeitung“ zufolge ſind bei der erſten Leſung
des Sozialiſten- Geſetzes im Juſtizausſchuß des Bun
desraths Meinungsverſchiedenheiten hervorgetreten, die bis
jetzt nicht ausgeglichen werden konnten. Es läßt ſich an
nehmen, auch die zweite Leſung, die in dieſer Woche be

werfe die Flinte nicht eher ins Korn, als bis die letzte Patrone ver
Jch habe noch eine Patrone im Laufe, das iſt der

Stimmzettel bei der Stichwahl. Wenn die Fahne der Volkspartei
in dieſem Wahlkampfe nicht mehr zufgepſlannt werden kann ſo erwähnten Ruheſtörungen, zu welchen es am Sonn
m wir doch wenigſters noch die Möglichkeit, die Fahne des

iberalismus herniederreißen zu helfen. Und wahrhaftig, ich möchte
es nicht auf mein Gewiſſen nehmen, mit dieſer Patrone im Laufe
dem Kampfe fern zu bleiben. Feuer! Jeder Stimmzettel für Lieb
knecht macht einen Stimmzettel Dernburg todt! Mainz, 5. Auguſt
1878. Philipp Waſſerburg.“

Gegen den ſozialdemokratiſchen Reichstags-Ab-
geordneten F. W. Fritzſche iſt, einem Gerüchte zufolge,
das am Sonnabend und Sonntag vielfach im vierten
Berliner Wahlbezirk verbreitet war, ein Verhaftsbe-
fehl wegen einer Majeſtätsbeleidigung erlaſſen
worden, deren ſich Fritzſche in einer Rede ſchuldig gemacht
haben ſoll.

Aus Königsberg wird gemeldet, daß der General
ſuperintendent der Provinz Preußen, D. Moll, am 17.
d. M. daſelbſt an einer Lungenentzündung nach kurzer
Krankheit verſtorben iſt. Der Entſchlafene, der auch in

der Provinz Sachſen längere Zeit als Profeſſor der Theo

ginnen ſoll, werde die Differenzen nicht beſeitigen, und
deshalb iſt wahrſcheinlich, daß der Entwurf ſchließlich nur
mit Majorität zur Annahme gelangt. Eine ſüddeutſche
Regierung (wie behauptet wird, Baden) ſoll ſich zu der
Vorlage beſtimmt ablehnend verhalten.

Die mehreren auswärtigen Blättern telegraphiſch zu
gegangene Nachricht, der Reichskanzler habe das
Reichseiſenbahnamt angewieſen, ihm keine Verfügung
ohne Gegenzeichnung des preußiſchen Handels-
miniſters zur Genehmigung vorzulegen, iſt (wie offiziös
gemeldet wird) vollſtändig aus der Luft gegriffen.

Die ſämmtlichen Fraktionen des Reichstages
ſind eingeladen, am Tage vor der Eröffnung zu Vorbe-

rechungen im Reichstagsgebäude ſich zu verſammeln.en ſei Grimma in Sachſen berichtet.Daß grade diesmal das Parlament gleich in der erſten
Sitzung am 9. September vollzählig ſich verſammelt, iſt
unerläßlich, weil die Präſidentenwahl Schwierigkeiten
machen wird; die Liberalen ſind bei der Wiederwahl des
Herrn v. Forckenbeck ſo lebhaft intereſſirt, daß ihnen
bei der Entſcheidung über die Präſidentenwahl keine Stimme
verloren gehen darf. Stellt ſich in der erſten Sitzung die
Beſchlußfähigkeit des Hauſes heraus, ſo kann der Alters-
präſident gleich am 10. September die Wahl des Prä-
ſidiums und der Schriftführer vornehmen laſſen und wün-
ſchenswerth iſt, daß dem Alterspräſidenten nicht lange die
Leitung der Geſchäfte verbleibe, nothwendig aber iſt, daß
die Konſtituirung des Hauſes Zug um Zug vor ſich gehe.
Die Reichsregierung ſieht ſich für verpflichtet an, ihre Vor
lage ſo rechtzeitig fertig zu ſtellen, daß der Reichstag
ſofort in die Berathung derſelben eintreten kann.

Wenn ſich zur Zeit auch noch nicht überſehen läßt,
welche Vorlagen dem neu gewählten Reichstage im
künftigen Jahr bei ſeiner erſten ordentlichen Seſſion zu
gehen werden, ſo kann man doch einige Geſetzentwürfe,
welche von dem vorigen Reichstage unerledigt gelaſſen ſind,
als ſicher wiederkommend vorausſetzen. Dahin gehört
der Geſetzentwurf der Waarenſtatiſtik. Das Reichs
kanzleramt beabſichtigt, jetzt den Entwurf zu revidiren
und hierbei die im Reichstage erhobenen Bedenken zu be
ſeitigen.

Das Defizit in der Höhe von 20 bis 25 Millionen
Mark, welches der preußiſche Etat pro 1877/78 auf
zuweiſen hat und wofür nun Deckung zu beſchaffen iſt,
rührt zum größten Theile aus den Mindereinnahmen der
Staatsinduſtrie her. Es zeigt dieſer Umſtand auf's
Neue, wie recht die liberalen Parteien handelten, als ſie

immer und immer ſich dagegen erklärten, daß der Staat
als Groß-Jnduſtrieller und Großgrundbeſitzer
Geſchäfte betreibe. Für die Veräußerung von Staats
domänen und Hüttenwerken ſpricht nornehmlich der
Umſtand, daß bei einer etwaigen Veräußerung die Renta-

logie in Halle gewirkt hat, zeichnete ſich durch ſeine
verſöhnliche und vermittelnde Richtung aus, die er un
beſchadet ſeines poſitiven evangeliſchen Standpunktes
bewährte, und die ihn vorzüglich befähigte, die preußiſche
Provinz ialkirche mit ihren manigfachen Gegenſätzen zu
leiten.

Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ hat dieſer Tag
eine Zuſchrift aus Sachſen veröffentlicht, worin geſag
war, daß Zöglinge des Dresdener Kadettenhauſes
die Photographien des Kaiſers, des deutſchen
Kronprinzen und anderer Fürſten (mit Ausnahme des
Königs von Sachſen, ihres „Kriegsherrn“) auf Befehl

hätten entfernen müſſen, weil andere Zöglinge, insbe
ſondere die aus der Provinz Hannover gebürtigen, an
dieſen Bildern lautes Aergerniß genommen und es des-

halb zu fortgeſetzten Reibungen mit Jenen gekommen ſei.
Etwas Aehnliches wird derſelben Korreſpondenz aus

Dort ſoll der Komman-
deur des 19. Huſaren- Regiments (ein vormals hannover

bilität des Kapitals eine viel größere wird, wenn nament
lich mit dieſem Mittel zur Tilgung verzinslicher Staats
ſchulden vorgegangen wird. So entſpricht z. B. der Ertrag,
welchen der Staat aus ſeiner Dominialverwaltung bezieht,
auch nicht im entfernteſten der entſprechenden Rente des
Kapitalwerthes. Es iſt in der preußiſchen Volksvertretung
ſchon ſeit Jahren auf dieſe Uebelſtände hingewieſen und
hervorgehoben worden daß, wenn dieſe Domänen- und
Hüttenwerke ſich im Beſitze von Privaten befänden, die-
ſelben einen weit höheren Ertrag abwerfen würden, indem
alsdann die Geſchäftsführer an dem Gewinn ein unmittel-
bares Jntereſſe haben würden.

ſcher Offizier) das lebensgroße Porträt des deutſchen
Kronprinzen, welches dieſer als Chef des Regiments
dem Offizierkorps zum Geſchenk gemacht hat, im Kaſino
durch einen Vorhang haben unſichtbar machen laſſen,
unter dem Vorwande, daß das Oelbild durch den Tabaks-
dampf leiden könnte.

Stichwahlen.
Danzig, d. 19. Auguſt. Nach dem bis jetzt feſtge

ſtellten Reſultate der Stichwahl in dem Danziger Land
kreis erhielt Albrecht (nat.-lib.) 3519 und Michalski (Centr.)
3713 St. Aus circa 40 kleinen Bezirken fehlen die Reſul-
tate noch.

Jauer, d. 19. Auguſt. Die Wahl Gneiſt's (nat.
lib.) bei der hier ſtattgehabten Stichwahl iſt nunmehr als
vollkommen geſichert zu betrachten, das ziffermäßige Wahl
reſultat ſteht noch nicht feſt.

Schönau, d. 19. Auguſt. Bei der Stichwahl im
hieſigen 7. Liegnitzer Wahlkreis wurde Dr. v. Bunſen (nat.
lib.) gewählt.

Hannover, d. 19. Auguſt. Bei der Stichwahl im
13. Hannoverſchen Wahlkreiſe ſiegte Kaufmann Liſt (nat.
lib.) mit bedeutender Majorität über Oekonomierath Hop
penſtedt (deutſche Reichspartei).

Harburg, d. 19. Auguſt. Von der im 17. han-
növerſchen Wahlkreiſe ſtattgehabten Stichwahl ſind bis jetzt
bekannt 7767 Stimmen für Grumbrecht (nat.-lib.), 8019
St. für Grote (Partikul.). Aus den Aemtern Rotenburg
und Harſefeld ſtehen die Zählergebniſſe von etwa 30 Be
zirken noch aus die Wahl Grote's dürfte aber ſchon jetzt
nicht mehr zu bezweifeln ſein.

Hersfeld, d. 19. Auguſt. Das Reſultat der hieſigen
Stichwahl iſt noch nicht ziffermäßig feſtgeſtellt, bis jetzt hat
aber Gutsbeſitzer Braun deutſche Reichspartei) mit einer
Zweidrittel- Majorität über ſeinen Gegenkandidaten, Rechts
anwalt Gleim (nat.lib.) geſiegt.

Dillenburg, d. 19. Auguſt. Bei der im 5. Wahl
kreis des Reg.-Bez. Wiesbaden ſtattgehabten Stichwahl iſt
der frühere Abgeordnete Sanitätsrath Dr. Georg Thilenius
(nat.-lib.) wiedergewählt worden. Das genaue ziffermäßige
Reſultat ſteht noch nicht feſt.

Zweibrücken, d. 19. Auguſt. Bei der hieſigen
Stichwahl ſind bis jetzt für Ober-Appellationsgerichtsrath
Schmidt (lib.) 9880, für Dr. Jäger (Centr.) 8430 St.

gezählt von 10 unbedeutenden Orten ſteht das Wahler-
gebniß noch aus die Wahl Schmidt's kann aber als ſicher

Dies iſt jedoch nicht der
Fall bei Staatsunternehmungen, die von feſt dotirten, in
der Regel kaufmänniſch nicht gebildeten Beamten geleitet
werden. Von der Volksvertretung iſt nun verlangt worden,
daß man mit der Veräußerung der Domänen und Hütten
werke langſam vorgehe.

in eingehender Weiſe zurückkommen.
Der Wunſch der deutſchen Kriegervereine nach

Zuſammenſchluß zu einem einzigen Verbande
ſcheint jetzt der Verwirklichung näher zu rücken. Der
„Köln. Ztg.“ zufolge iſt ein Schreiben des Generals der
Jnfanterie z. D. v. Glümer an die Kriegervereine er
gangen, nach welcher ſich der Kaiſer zur Uebernahme des
Protektorats bereit erklärt, wenn alle Vereine fol
gende Punkte in ihren Statuten führen: 1) Hauptzweck
der Vereinigung iſt die Pflege der Treue gegen Kaiſer,
Landesherrn und Vaterland. 2) Politiſche Erörterungen
ſind in den Vereins- Verhandlungen ausgeſchloſſen. 3) Der
Präſident wird von Seiner Majeſtät dem Kaiſer ernannt;
die auf eine längere Reihe von Jahren zu wählenden
Präſidial- Mitglieder unterliegen der Allerhöchſten Beſtäti
gung. 4) Dem Präſidium ſteht das Recht zu, Vereine
bei geſetz oder ſtatutenwidrigem Verhalten von dem Ver
bande auszuſchließen, beziehungsweiſe in denſelben nicht
aufzunehmen.

Die Thatſache der ultramontan- ſozialiſtiſchen
Verbrüderung wird durch eine jetzt bekannt gewordene
Erklärung des im erſten Wahlgange durchgefallenen
klerikalen Kandidaten Waſſerburg erhärtet, in welcher
es zum Schluſſe lautet:

„Jn der Verſammlung von Groß--Steinheim habe ich unter dem
ſtürmiſchen Beifalle der zahlreich verſammelten Wähler geſagt: Jch

Wie es heißt, wird man bei Be
rathung des Etats im Landtage dieſes Mal auf dieſe Frage

geben 24,849 St.

betrachtet werden.
Hagenau, d. 19. Auguſt. Bei der Stichwahl im

10. elſaß-lothringiſchen Wahlkreiſe (HagenauWeißenburg)
wurde Schmitt: Battiſton (Centr.) mit 13,560 St. gegen
Kreisdirektor v. Strichaner, welcher 8668 St. erhielt, ge-
wählt. Aus 2 Gemeinden fehlt das Zählergebniß noch-

Definitiv-Reſultate.
Reg.-Bez. Magdeburg. 7. Wahlkr. (Calbe). Abge-

Gewählt Kreisrichter Trautmann
in Staßfurth (nat.-lib.) mit 14,308 Stimmen gegen
Amtsrath Dietze (deutſche Reichspartei) mit 10,541 St.

10. Potsdamer Wahlkr. (Beeskow-Storkow-Teltow-
Charlottenburg.). Abgegeben 23,328 St. Gew. Wöllmer
(Fortſchr.) mit 12,458 St. gegen Feld marſchall Moltke
(konſ.) mit 10,878 St.

Reg.Bez. Marienwerder. 5. Wahlkr. (Schwetz).
Abgegeben 11,218 St., davon für v. Gordon (konſ.) 5704
und für v. Perszewski (Pole) 5514 St.

Provinz Schleswig-Holſtein. 8. Wahlkreis. (Altona
Stormarn). Abgegeben 26,618 St., gewählt Prof. G.
Karſten in Kiel (Fortſchr.) mit 13,324 St. gegen
Zeitungs-Expedient R. Praaſt in Hamburg (Soz.) mit
13,224 St.

Gotha. Abgegeben 13,525 St., davon für Rechtsan
walt Müller (Fortſchr.) 8831 St. und für v. Holtzendorff
(deutſche Reichsp.) 4522 St.

Königr. Sachſen. 9. Wahlkreis. (Freiberg.) Abge-
geben 15,076 St. Gew. Max Kayſer (Soz.) mit 8098
St. gegen Auguſt Penzig (nat.-lib.) mit 6978 St.
23. Wahlkreis. (Plauen.) Abgegeben 10,501 St. Gew.
Landmann (nat.-lib.) mit 5458 St. gegen Meuſel (konſ.)
mit 5043 St.

Kilo. Magdeburger Börſe, d. 19.

Die Wahl- Exzeſſe in Harburg.
Ueber die bereits in der geſtr. 2. Beilage telegraphiſch

abend, hervorgerufen durch die vereinigten Socialdemo
kraten und Welfen, anläßlich der Stichwahl zwiſchen
dem Oberbürgermeiſter Grumbrecht und dem Grafen
Grote gekommen, wird von dort folgendes Nähere
berichtet

„Auf dem Sande“, einem länglich rechteckigen Platze fand ich
Leben und Bewegung. Das Rathhaus, in deſſen oberer Etage, wie
ich höre, Oberbürgermeiſter Grumbrecht ſeine Wohnung hat, war

von einer ſtarken Wache mit w und Lieutenant beſetzt,
die eben abgelöſt wurde, als ich ankam. Genannter Platz war
nämlich die Stätte des Putſches und die Expedition der liberalen
„Harburger Nachrichten“ Gegenſtand des ſozialdemokratiſchwelfi
ſchen Bombardements. Angefangen hat die Geſchichte mit geſtern
gegen zehn Uhr Abends, als der Wahlfieg des Welfen Grote gewiß
war. Ob von Sozialdemokraten oder von Welfen, die in würdiger
Brüderſchaft gemeinſchaftliche Sache gemacht hatten, die Parole
„Fenſtereinſchmeißen“ ausgegeben war, konnte ich nicht in Erfahrung
bringen; genug, von einem von Minute zu Minute wachſenden
Troß wurde vor die Offizin genannten Blattes gerückt und mit
gerade zur Hand liegenden Ziegeln ein Bombardement auf die
Fenſterſcheiben eröffnet. Heute iſt alles wieder in Ordnung, nur
das die ganze Front in der Höhe der erſten Etage einnehmendeAuehangeſchil zeigt noch Spuren der Steinwürfe. Die Stadt war

im Augenblick des Aufruhrs, bis auf einen Stamm von zehn Mann,
von Militär entblößt, da das Bataillon der hieſigen Garniſon zu
einem Regimentsexerziren nach Buxtehude ausgerückt war. Gegen die
Aufrührer zog deshalb zunächſt die Feuerwehr ins Feld, welche ſich jedoch
vergeblich bemühte, mit einem kalten Strahle die erhitzten Köpfe zu
kühlen. Die mit „Gewehr zum Angriff“ vorrückenden 10 Soldaten wurden
mit einem Hagel von Steinwürfen empfangen und damit ſelbſtverſtänd
lich das Signal zu bitterem Ernſte gegeben. Dem nun kommandirten
ſcharfen Angriffe fielen denn auch Mehrere zum Opfer ein durch
das Herz geſchoſſener Aufrührer ſtarb ſofort; ein Anderer erlag
heute früh einer Verwundung am Kopfe; einem Dritten wurde in
Folge eines Schuſſes in den Oberſchenkel heute das Bein amputirt.
Außerdem ſoll es noch vier mehr oder weniger ſchwer Verwundete
gegeben haben. Die ſcharfe Ladung und das weitere energiſche Auf
treten des Militärs und der Polizei ſowie wohl auch die Beihülfe
beſonnener Bürger verhinderten weitere Ausſchreitungen, und es war
wohl nur eine zur allgemeinen Beruhigung dienende Maßregel, daß
heute früh gegen 8 Uhr das um 3 Uhr heute Nacht allarmirte
Bataillon Harburgs hier wieder einrückte. An den Straßenecken iſt
folgende „Warnung“ zu leſen: „Die öffentliche Ruhe und Ordnung
iſt geſtern Abend in bedauerlicher Weiſe geſtört, das Einſchreiten
der bewaffneten Macht iſt erforderlich geworden. Einer der Auf-
rührer iſt getödtet, vielfache Verwundungen ſind vorgekommen. Wir
warnen dringend vor Widerholung ähnlicher Ruheſtörungen, denen
wir mit aller Energie entgegentreten werden. Wir bitten alle wohl
geſinnten Einwohner, uns in der Verhinderung der Wiederholung ſo
trauriger Ereigniſſe zu unterſtützen. Jede Zuſammenrottung von
Perſonen auf den Straßen und Plätzen iſt für die nächſte Zeit
unterſagt und wird nöthigenfalls mit Verhaftung und Anwendun
von Gewalt dagegen eingeſchritten werden. Harburg, d. 18. Auguſt
1878. Die Polizeidirektion.“

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Der „Reichs und StaatsAnzeiger“ enthält eine
königl. Verordnung vom 26. Juli d. J., betreffend die
Errichtung der Amtsgerichte in Preußen auf
Grund des S 21 des unterm 24. April d. J. erlaſſenen
Ausführungsgeſetzes zum deutſchen Gerichtsverfaſſungs
geſetze vom 27. Januar 1877, mit welchem letzteren dieſelbe
zugleich in Kraft tritt. Jn der Provinz Sachſen
werden danach Amt sgerichte errichtet:

im Bezirke des Landgerichts zu Erfurt:
u Erfurt, Langenſalza, Mühlhauſen, Sömmerda, Tennſtedt,
reffurt, Weißenſee;

im Bezirke des Landgerichts 5 Halberſtadt:
S Aſchersleben, Egeln, Gröningen, Halberſtadt, Oſchersleben,

ſterwieck, Quedlinburg, Wernigerode;
im Bezirke des Landgerichts zu Halle:

zu Alsleben, Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Erms
leben, Gerbſtedt, Gräfenhainchen, Halle, Hettſtedt, Lauchſtedt,
t Mansfeld, Merſeburg, Schkeuditz, Wettin Wippra,
Zörbig

im Bezirke des Landgerichts zu Magdeburg:
zu Aken, Barby, Buckau, Burg, Calbe a. S., Erxleben, Gom-
mern, Großſalze, Hötensleben, Loburg, Magdeburg, Neu-
haldensleben, Neuſtadt-Magdeburg, Schönebeck, Staßfurt,
Wanzleben, Wolmirſtedt, Zieſar;

im Bezirke des Landgerichts zu Naumburg:
zu Cölleda, Eckartsberga, Freyburg a. U., Heldrungen, Hohen-
mölſen, Lützen, Mücheln, Naumburg, Nebra, Oſterfeld, Quer
furt, Teuchern, Weißenfels, Wiehe, Zeitz;

im Bezirle des Landgerichts zu Nordhauſen:
zu Artern, Bleicherode, Dingelſtedt, Ellrich, Großbodungen,
Heiligenſtadt, Heringen, Jlfeld, Kelbra, Nordhauſen, Roßla,
Sangerhauſen, Stolberg a. H., Worbis;

im Bezirke des Landgerichts zu Stendal:
zu Arendſee, Beetzendorf, Bismarck, Calbe a. M. Clötze,
Gardelegen, Genthin, Jerichow, Oebisfelde, Oſterburg, Salz-
wedel, Sandau, Seehauſen i. A., Stendal, Tangermünde,
Weferlingen;

im Bezirke des Landgerichts zu Torgau:
zu Belgern, Dommitzſch, Düben, Eilenburg, Elſterwerda, Herz-
berg, Jeſſen, Kemberg, Liebenwerda Mühlberg, Prettin,
Schlieben, Schmiedeberg, Schweinitz, Torgau, Wittenberg;

außerdem im Kreiſe Schleuſingen:
zu Schleuſingen, Suhl;

im Kreiſe Ziegenrück:
zu Ranis, Ziegenrück.

F. Mit Bezug auf unſern Bericht über die Frey-
burger Jahnfeier wird uns aus Naumburg berichtigend
mitgetheilt, daß den Preis im Wettlauf außer einem
Hallenſer nicht ein Merſeburger, ſondern ein Naumbur-
ger, Mitglied des dortigen Männer Turnvereins, erhal
ten hat.

Wochen Ueberſicht der Reichsbank.
Berlin, den 15. Auguſt.

Activa. Gegen d. 7. Auguſt,
1) Metallbeſt. (der Beſtand an

coursf. deutſchen Gelde u. an
Gold in Barren oder ausländ.
Münzen) das Pfund fein zu
1392 berechnet 515,390,000 Zun. 3,021,000.

2) Beſt. an Reichskafſſenſcheinen 33,689,000 Zun. 372,000.
3) do. an Noten and. Banken 6,403,000 Zun. 1,079,000.
4) do. an Wechſeln 325,523,000 Abn. 9,960,000.

do. an Lombardforderungen 46,863,000 Abn. 2,481,000.
6) do. an Effekten r 629,000 Abn. 143,000.
7) do. an ſonſtigen Activen 21,491,000 Zun. 19,000.

aſſiva.
8) Das Grundkapital 120,000,000 unverändert.
9) Der Reſervefonds 14,145,000 unverändert.

10) Der Betr. der umlauf. Noten 615,724,000 Abn. 5,174000.
11) Die tägl. fälligen Ver

bindlichkeiten 179,496,000 Abn. 3,286,000.
12) Die an eine Kündigungsfriſt

gebd. Verbindlichkeiten 13,631,000 Zun. 214,000.
13) Die ſonſtigen Paſſiven z 863,000 Abn. 97,000.

Marktberichte.
d. 19. Auguſt. Weizen 175-—-195 7

125--142 erſte 160--192 h 135-—155 pr.
guſt. Kartoffelſpiritus pr.

10,000 L loco ohne Faß 58,00
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Berläin, den 19. Auguſt. Weizen loco nur feine Waare beach-
tet, Termine matt ne 1000 Ctnur., Kündigungspreis 194 Rm.
bez. Loco 177- 215 Rm. nach Qualität bez. gelb. 204 Rm. ab Bo
den bez. pr. dieſen Monat Rm. bez., Aug. Sept. Rm. bez.
Sept. Oct. 195--194 Rm. bez. Oct. Novbr. 193,5- 192,5 Rm. bez.
Nov. Dec. 191,5--191 Rm. bez. April Mai 1879 194,5 Rm. bez. u.
nom. Roggen loco ſchwerfälli er Handel, Termine matt gekünd.

Ctnur., Kündigungspreis Rm. bez. Loco 118--137 Rm. nach
Qualität gefordert, rufſ. 116 Rm. ab Bahn bez. alter inländ. 121
--123 Rm. ab Kahn bez. neuer inländ. 130 134 Rm. ab Bahn
bez., alter feiner inländ. 124—126 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen
Monat Rm. bez. Aug. Sept. Rm. bez. Sept. Oct. 121,5
121 Rm. bez., Oct. Nov. 123 Rm. bez. Nov. Dec. 124 Rm. bez.
April Mai 1879 126,5--126 Rm. bez Gerſte pr. 1000 Kilogr.
große und kleine 110-175 Rm. nach Qualität bez. Hafer loco
matt, Termine matt, gekünd. Ctnr. Kündigungspreis Rm.bez. Loco 105--163 Rmi. nach Qualität bez. pr. dieſen Monat
Rm. bez., Aug. Sept. Rm. bez., Sept. Oct. 134 Rm. bez. Oct.
Nov. 129,5 Rm. nom. Nov. Dec. Rm. nom. April/ Mai 1879
129 Rm. nom. Mais gekünd. Ctnr. Kündigungspreis
Rm. pr. 100 Kilogr. bez. Loco 133,5--134,5 Rm. nach Qualität
bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 156-194 Rm. nach
Qualität bez. Futterwaare 136--155 Rm. nach Qualität bez.
Oelſaaten pr. 1000 Kilogr., gekünd. Ctnr., Winterraps Rm.
bez., Winterrübſen Rm. bez., Sommerrübſen Rm. bez.
Rüböl matt, gekünd. Ctnr. Kündigungspreis Rm. bez. Loco
mit Faß 64,5 Rm. bez., ohne Faß 63 Rm. pr. 100 Kilogr. bez., pr.
dieſen Monat 63 5 Rm. bez. Sept. Oct. 62,6-62,5 Rm. bez. Oct.
Nov. 61,7—— 61,5 Rm. bez. Nov. Dec. 61-—60 9 Rm. bez., April Mai
1879 61,6 61,5 Rm. bez. Leinöl pr. 100 Kilogr. ohne Faß loco

Rm. bez. Lieferung Rm. bez. Spiritus etwas matter,
gekünd. 50,000 Liter, Kündigungspreis 56,8 Rm. pr. 100 Liter à
100 10,000 Loco mit Faß Rm. bez. pr. dieſen Monat
u. Aug. Sept. 56,8 56,6--56,9 Rm. bez., Sept. Octbr. 53,5-53,6
Rm. bez. Oct. Nov. 51 Rm. bez., Nov. Dec. 50 Rm. bez., April-
Mai 1879 52,1-—51,9 52 Rm. bez. Spiritus pr. 100 Liter à
100 10,000 ohne Faß loco 57,8 Rm. bez.

Weizenmehl Nr. 00 29,50-27.50, Nr. O 2750- 2650 Nr. 0
und 1 26,00-—-25,00. Roggenmehl flau gekünd. Ctnr.,

verſt. incluſ. Sack. pr. dieſen Monat 17,80 Rm. bez., Aug. Sept.t. e ſie Rm. bez. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 17,80 Rm.
bez., April Mai 1879 18,05 Rm. bez.

Breslan, d. 19. Auguſt. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.
54,80 bez., Sept. Oct. 52,00 bez., Oct. Nov. 49,00 bez.

e

Kuündi-
gungspreie Rm. pr. 100 Kilogr. bez. Nr. 0 und 1 pr. 106 Kilogr. am 20. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,82 Meter.

zen pr. Sept. Oct. 190,00 bez. Roggen pr. Aug. 117,00 bez.,
Sept. Oct. 118,50 bez., Det. Nov. 121,50 bez. üböl pr. Aug.
an bez., Sept. Oct. 62,00 bez. Oct. Nov. 62,00 bez. Wetter:

nön.
Stettin, d. 19. Auguſt. Weizen pr. Sept Oct. 191,00 bez.

Oct. Nov. 192,00 bez. Frühj. 194,60 bez. Roggen pr. Sept.
Octbr. 117.09 vez. Oct. Novbr. 119,00 bez., Frühj. 124,00 bez.
Rübſen pr. Sept. Oct. 281,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Sept.
Oct. 61,00 bez. April Mai 61,50 bez. Spiritus loco 57,70 bez.,
pr. Aug. Sept. 55,80 bez. Sept. Oct. 52,30 bez. Frühj. 50,50 bez.

Hamburg, d. 19. Aug. Weizen loco und auf Termine ruhig.
Roggen loco und auf Term?te ruhig. Weizen pr. Sept. /Octbr. 187
Br. 186 G Oct. Nov. 191 Br., 190 G. Roggen pr. Sept. Oct.
119 Br. 118 G. Oct. Nov. 121 Br. 120 G. Hafer ſtill. Gerſte
ruhig. Rüböl ruhig, loco 65 pr. Oct. 65. Spiritus ruhig, pr.
Aug. 46, Br. Sept. Oct. 45 Br., Oct. Novbr. 43 Br. April Mai
42 Br. Wetter: Schön.

Amſterdam, d. 19 Aug. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter
mine niedriger, pr. Novbr. 286. ggen loco und auf Termine
niedriger, pr. Octbr 152 März 162. Raps pr. Herbſt 393 Fl.
Rüböl loco 38, pr. Herbſt 375/,, Mai 38 Wetter Trübe.

London, d 19. Aug. (Schlußbericht.) Engliſcher Weizen träge,
fremder 1 Sh. höher als vergangenen Montag, Hafer Mais

Sh. theurer.. Wetter Schön.
Liverpool, d. 19. Aug. Baumwolle (Schlußbericht). Um

ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Stetig. Futures d. theurer.

Petroleum. (Berlin, d. 19. Auguſt): Loco 23,8 bz., pr.
Auguſt 23 3 bz., pr. Sept. Oct. 0,00 bz. Hamburg: Be
hauptet, Standard white loco 11,00 Bf., 10,90 Gd. pr. Aug. 10,90

Standard white lIdco 10,65, pr. Sept. 10,70, pr. Octbr. 10,85, pr
Sept. Dec. 10,90.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff-
ſchleuſe bei Trotha) am 19. Aug. Abends am neuen Unterhaupt 1,82

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 19. Auguſt Vor
mittags 0,95 Meter.

aſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß-
furt am 19. Auguſt 0,93 Meter über 0.

S

e

leihe v. 1876Gd., pr. Sept. Dec. 11,00 Gd. Bremen: Ruhig. (Schlußbericht.) 57 d

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 19. Auguſt. Am
Pegel 0,88 über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 19. Auguſt 132 Cen
timeter unter 0.

BVörſennachrichten.
„„Berlin, d. 19. Auguſt. Die heutige Fonds und Actienbörſe

eröffnete und verlief in luſtloſer Haltung; die Courſe ſetzten auf ſpe
kulativem Gebiet durchſchnittlich matter ein und mußten auch im
weiteren Verlaufe des Verkehrs meiſt noch etwas nachgeben, obgleich
die Notirungen der fremden Börſenplätze günſtig eintrafen
und nur die aus Wien vorliegenden Meldungen die Spekulation ver
timmten. Das. Geſchäft bewegte ſich auf allen Gebieten in den eng
ten Grenzen. Der Kapitalsmarkt blieb feſt für heimiſche ſolide
Anlagen, während fremde feſten Zins tragende Papiere meiſt matt
waren. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren re
tet und ſtill Auf internationalem Gebiet gingen Creditactien zu
weichenden Courſen lebhaft um Franzoſen warenruhig, Lombarden unbeachtet. Von fremden Fonds waren d

e

h

che Anleihen ſchwächer Ruſſiſche Noten behaupte eenten matter. Weutſ und Preußiſche Etats n e
ſchaftliche Pfand und Rentenbriefe waren feſt und ruhig, Prioritä
ten ſtill. Von Eiſenbahnactien ſind RheiniſchWeſtfäli che Bahnen
beſonders Bergiſche als ſchwächer zu nennen, wie auch BerlinPots
dam, Stettin Schleſiſche Eiſenbahndeviſen c. ſchwächer erſcheinen

Bankactien und Jnduſtriepapiere blieben ſtill und im Courſe meiſt
wenig verändert deren ſpekulative Deviſen matter aber etwas leb
hafter. e a 3

Leipziger Börſe vom 19. Auguſt. Deutſche Reichs Anleihe von

B., do. v. 1000 96,201877 v. 5000—2000 96,20 B.
B., do. v. 500—-200 4 96,25 bz., Königl. ſächſ. Renten An

76 von 3 72,85 G., do. von 50003900 3 7285 G., do. v. 1000 3 7283 G. do. v. 1000
3 7285 bz. do, v. 500 355 73 bz. do. v. 500

73 bz. do. von 300.4 39 75,30 G., Kgl. ſächſ. Staatsölnleit?
v 1820 v. 1000u. 500 36 96,25 G. do. v. 200 25 39 96 80
G., do. v. 1855 v. 106 3 82, 10 G., do.
4 98 G. do. v. 1852—1868 v. 560 4 t er 4
p. 500 97,75 G. „do. v. 1852 1868 v. 100 4 99 G

n 100 4 G. do. pon 1869 5. 50 26
29 99550 G. do. von 1870 von 100 u. 50 4
500 5 104,15 bz. u. G., do. v. 100 505 10415 bz. u
do. LöbauZittauer Lit. A. à 100 3 8830 G. de Spar
Zittauer Lit. B. à 25 4 97,25 G. do. u

Berliner Börſe vom 19. Auguſt. Pas Dpidende n i837 Bahn Toudw Bo ig77 s Magdeb. Halberſtädter J
e v Darmſtädter Bank s 123, 25bz Berlin Stettin s i 506 do. do. v. 1873Jniſterdam W de do. Zettelbank 59,5 101, 40bz Breslau Schwd.-Freib. 227167, 70b5 Magdeb.Wittenbe 90 bgendon 8772 Deff, Creditbank, neue s 3 e. öo KölnMindener s 52,5108, 50 b z wenn ear lerr, B. 100 F. s T. 100 do. Landesbank 9 8 [114,00B HalleSorauGubener 0 16, 25bz G Magdeb.Leipz. Lit. A 475,101,-

abe. 211; ob Deutſche Bank 66 1II108, 00bz B annoverAltenbekener o 0 III 8063 do. do. Lit.Peter rurg l do. Genoſſenſch. s 93, 506 Kanch holen 0 0 21,306 Niederſchleſſch.Mar. 1 S. 1 967723
W Berlin: hege v ben b. Ziecont Command. n alberſtadt s 8 do. Wer 62 506

eraer Bank „25 bz Niederſchleſ.-Märk. gar. 4 4 (96, do. SHbl. I. u. II. S.Gold Silber nnd Papiergeld. Gewerbebank Schuſter er Nord ſche Erſurt dar 4 419, 00bz Oberſchleſische 4 i S 2 75bz

r 20,126 r e i e chl. z. C. D. S a z7 z p v B. s20Frxs.St. 16, 27 bz o. Silberg. 177,00bz yp.-B. (Hübner) z o. gar. 21 9 8 „00bz o. C. 44Se e e e e ne en n d e deren e terh r Meininger Creditbank 2 40etwbz V ſKRheiniſche 7 110, 2065 do. d beonde und r Norddeutſche Bank 8 8 145, 00 G do B. gar 4* 4 (93,70b do H. u 7ten e iecgreihe 1ös WRordd. Orunderedit 8 S 70. öobz 6 Rhein Nahe 0 7665 po. von 1869 So lEonſolidirte Anleihe s Oeſterr. Creditanſtalt 19/,8 491 456 Star ad Pofen 4 4,[101, 40bz do (Brieg-Neiße) 4 z
J. J Preuß. BodenCred.Anſt 8“ 3 56, 50b Thüringer A du 7 117,60 bz G do. C e eStaagts Anleihe do. Kentr. Bod. cr. unſt, o s t do 3. 608 d h derer rog onde dte i 52 hob Reichsbank [49 6 620 [157, 25bzB do. la 45 45100, 756 do Stargard 5Sag hidetne 1860 re Altimo MainzLudwigshafen 77- o. I rePritrel Wer zu Sachttſche Bank of 1os, 106. Weimar Gera (ar) 27, c o 8 Oftpreußiſche Sie n er 55an ſwaßl ehe ſelber Schleſiſcher Bankverein 5 5 (93,00bz B e erhn a 067990Sfwwreußiſche 4 Weimariſche Bank o 0 (41,006G r In Pr. g e e Lunte z 5

2 z D. ag g.v e e ter e n e sz u Ken 195 Magdeb. abe. B. 8 31 r e8 W e, neue 4 05,20bz hüringer Bank 79,00G ordharhn erf u“ e 33 z hein.-Nahe v. St. g. I. Em. 4 101,606
Sie z 86, 906 JnduſtriePapiere. Oſtpreuß Sübbahn ßer e ne boten g 506e utherich. 809 auerei Ahrens 40 27,50B Rechte Dderuferbahn 9 6.,, s 70658 do II. Sr.Weſtpreuß, rich do. Böhmiſches 9 10 108,80bz Weimar-Gera o 6 17, 75b do. n W geee 11 S 5 103, 25B do. veg l 0 38,-992 Saalvahn I 51 o l 0 17, 90 do IV. Ser.e do S wg Anſſkadt 7 SaalUnſtrutbahn [fr. 0 02,756 do. V. Ser. t 100, 75 G
Kur u. Neumoarkiſche 4 06,50bz b. t 7 do. VI. Ser. 49,100,75 Ge e e e n t t rege enPedn 4 95606 Deſſauer Gas I3 13 1160.50bz Böhm. Weſt n er. S 5 256S in. u. Weſtfäl 41 08,00bz B Eiſenbahnb. Berliner [fr.. 555, 00bz G Eliſabeth-Weſtbahn gar. [51 5 5 73,00bz

z. e ſiſche 4 57,756 do. Görlitzer Galiziſche Carbedw. B. 7 9 1108, 0öbz8 (ChemnitzKomotauSach e 4 97,256 Gnrgige W 8 5 r r s 446à5, 5026, 50 Dreher fo 66, 106
o. Nordweſtbahn mKörbéborfer Zuckerfabrik 5 3 51,00bz G e en 0 d m do. neue e 56,106Bad Prrnſ. 77 9065 Magdeburger Sprit- Fabrik o Numänie r 0 2 50 1or öaf d r. 23.50bz GBlet un d. (7 d F Anhalfer 3 3 280 h u geb. 50/ gar. [5) 645 758 120, 208 W ho. Egels o 0 25, 00etw bz üdoſt. Lomb.) 0 0 131a29,50b do. do. gar III. EmBraunſch. 20Thl.-Looſe p. St. -82, 00bz 15,60bz G z. o. do. gar. III. Em. 5 35, 75bz

Deſſauer St. Pr. A. do. Hannoverſche C 16,50bz z „50 bz n ar. 5 63, 20bzLübecker Prämien Anleihe 3 l z do. Schwarzkoff 3 34,506 Eiſenb.- Prior. -Aectien Kronprinz. Rudolf V. gar. 5 69, 006z
Meining. Looſe p. St. 19,00B do. Wöhlert d o 13,256 und Obligationen e do. do. 1872er gar. 5 65,50 z BOldenb. 40 Thlr.-L. p. St. 3 138,00bz do, Zeitzer o 0 22,006G der Berliner u. Leipz. Börſe gf rer ernowig n
Ausländiſche Fonds. 1 x Omnibus. Seſenſchaſt. 7 8 806 4, 92,006 do. do. III. Em. 5 7o0

Amerikaner rüchz 85 Fru, *9256 Bergwerks- do. rij Em, 5 99.008 Oeſt. Fr.-Stsb., alte gar. 3 344, 00 bOeſterreichiſche Gold-Rente 4 62. 75 b Hütten Geſelſchaften. BergiſchMärk. T. Ser. r en erOeſterr. Papier- R. 4 50 b Arenberg, Berghau 00 1I3,75B do S. irre ehe IL Em. 5 28,996do. Silberrente Alf 56, 30bz BergiſchMärk. Bergw. 0 I16,756G do. III. S. v. St. gar do Oeſterr. Nordweſtb. gar. (5 76,506Oeſt. Credit 58er pr. Stück 304, 256 Bochum Bergw. 9 4 111,756G r e r do. Lit. B. Elbethal. 5 70, 25bz Bdo. 1860 Looſe 5 III 25bz G do do. B. 7 0 90,506 e Südöſt. B. (Lomb.) gar. 3 243, 7003do. 1864 do. 271,80b3 do. Gußſtahlfabrik o 11,50B do. V. Er h do. do. neue gar 3 243,806Ungar. St. Eiſenb.Anl. 5 74,90bz B Bonifacius o o 32,756 do Vr S do. do. Obl. gar. 5 83, 25 bzUngar. SchatzScheine I 6 102,506G Boruſſia Bergwerk' 0 0 94/00 do v. W t Ungar. Nordoſtbähn gar. 5 62,50bz
Jtalieniſche Rente 5 75,00bz B Braunſchweiger Kohlen 9 0 27,00B do. vulI. e. 5 4395 o. Oſtbahn gar. 5 557, 90bzRuſſ. conſ. Anl. u Eentrum D J Po. x e h G re r a 5 87,50bzRuſſiſche Anleihe von 18 84,20bz x ion T 7 ho, 50 Oſet. Surr g o. in L gar 5Kufſ. Boden Cred. 5 78,006 n t 7 z r e Charl. Krementſchug zar. 5 85, 80bz G
u r 5 7 Gelſenkirchener u S 97-008 do. Rordb. (Fror.- Wy z 104, odo. do. 66 5 3732 GeorgMarienBergw.V 5 Abs 75,00 G BerlinAnhalte 5 Jelez. Woroneſch ar. 5
otheken Certiſicate. Hibernia u er 59,50 o. u. B. Buga a 89,99bzu and. Hr. eFitbr. 5 102, 250. Adrder Hüttenverein 56. o Berlin Dresd S gar Ah ror o et dine

u r dert F. i o h ne e 0 r Berlin-Görlier 5 g 102,256 Mosko Sblendt dar hH. P. Pr. C. 7z. königs u. Laurahütte 78, ſangehe n Wien 5 2 Sarg en. e z er100, auchhammer 28,Keker Wald Ered Bant 5 95,8052 G PWouiſe Tiefbau 5 31,00B Boe vteb ar. g. 94,00 G Schaha-Jw 5 79,80b
P rz. 120) 5 99,50 G agdeburger 7 (62, 117,00B do. D. 4 99 40bz el 5 86, 75 bzb. Pfdbr. CentralBod.Cr. 4 100,30bz Marienhütte I 6 l 3 906 do: 47 352 e S volrsar. 5Unk. do. rückz. à 100 5 87 rrnicher 9 12 is6, ootz do. p 75bz G u en. I Em. 5
do. do. rückz, à 110 5 107,75 enden, werte 4 60,00B BerlinStettin. I. Em, Em. 5 94,75 bz Gdo. do. do. 4 b snab. Stahlw. le o 37,756 do. II. Em. gar. 31, 4 93,70BS a 1683873 Wbönir, B. g. 9 do. III. Em. do. 4 53,708Krup à g z O. 9 5Südd. Bod.Cred.Pfdbr. 5 102, 80 G leſ. Zinkhütten 7 6 86, 75bz G do. VII. Em. 41 99, 80bz G
do. do. 4 98,40 G do. do. t.-Pr.A. [4 7 6 95,25 b G Bresl.Schw Freib n u F I 98 00 G AuffigTeplitzer von 1872 5 94,75B

Rufſ. Ctr.Bod.Cr.-Pfoöbr. 5 76,90bz ale, Eiſenwerk I I 37,00 do. S it. r 95 70b do. von 1874 5 1100,25BDividende Wiſſener, St.Pr. o 18,006 do. i876 noi so h miheherdb z 106Bank Papiere. 18761877 o. o. B. ET Cöln Mindener I T. s z rünnRoſſitzer von 1877 5 990,106Aachener Diskonto 52 4 1, 50bz B do I. Cm z 1o3, 906 Buſchtiehrader, alte 563,50B
Bank f. Rheinl. u. Weſtf. 20 33,50bz Stamm-Prior.-Aectien. do. III. Em 4 9525 6 do. von 1872 5 55,50 Gh Bank. 3 4 rn richt 1 17,25b do. be 55 306 raz-Köflacher von 1872 5 58,006Berliner Caſſenverein 107, 8/15148, 75B Altonag Kieler s 126, dobz do. 31, gar IV. Em 606 e. 1373 76-408

z. Sag ort Page tche a 40 do en. i et Gutdo. junge o 0 68,25bz erlin-Anhalt. 6 5 94,00 b G do. VI. Em. Tu,, 100, 50B chloſch. Mansf. Gwrſch. a 100,00 GBraunſcwii er Bank 5 3 86, 10B erlinDresden o 6 13, 10bz G do. VII. Em. An 99, 258 do. do. 101,508
ler 9 16, 2665 alleSorauGub. gar 10i, 606 Mhide Renert hBreslauer Discontobank 43 (68,50bz B WBerlin Hamburg 11 119,193, 25b3 an l III. gar. Mad. H. 413 608 ente 372,90B

Vo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.



Bekanntmachungen.
Heute eröffnete ih R Kuhgaſſe Nr. 1, Ecke der großen Märkerſtraße,

ein Lombard- und Commissions-Geschäft.
Halle a/S. den 20. Auguſt 1878. R e.Chüringiſche Eiſenbahn.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Weidennutzungen längs der Bahnſtrecke

Weißenfels Schönburg ſollen
Freitag den 23. Auguſt er.

von Nachmittags 2 Uhr ab
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend und unter den im Termine
näher bekannt zu machenden Bedingungen gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Verſammlungsort: Wärterbude 1 G.
Weißenfels, den 15. Auguſt 1878.

Die Betriebs-Jnſpektion I.

Feinen holländischen Tabak der Firma sohut- Marke
Henricus Oldenkott H. Zoon Cie-

te Amsterdam
empfehlen Otto Thieme, H. C. Wer-
ther Cie. und Düben MHerrmann, ſt

Hauptdepöts für Halle.
Depöts in Eisleben bei Herren A. V.

Michel u. Jul. Reichel,
in Merseburg, bei Herren A.
Wiese u. O. Peckolt.

57

Familien-Wappen.
Halfkanaster pr. t 70 Superfyne Varinas pr. M 125
TZoort. u v sS80 Varinas I. y n 160HZoort v 400,, Bahia Krüll 175MZoort. v n 100,, Varinas IFyne Shag 100 Maracaibo Kanaster
Varinas en Portorico
Canaster I.

„Ocaſe DerMittwoch den 21. Auguſt
Grosses Extra Concert „Nachmittags“

der 65 Mann ſtarken
Americanischen Militair- Capelle

vom 22. Regiment, Capellmeiſter P. S. Gilmore, New-York.
Dieſes aus Virtuoſen gebildete Orcheſter das erſte, welches den

Weg über den Ocean zu uns nimmt gilt in den Vereinigten Stag
ten als die vorzüglichſte Militair-Capelle, ihr Dirigent als Componiſt
hochgeſchätzt. Großartige Erfolge in Paris, Cöln, Hamburg, Berlin
und Leipzig.

Anfang 2 Uhr 5 Uhr.Entrée an der Kaſſe I. 25
Billete à Stück 1.4 ſind vorher bei den Herren Steinbrecher

Jasper am Markt, Herrn Spierling, Leipzigerſtraße, und
Herrn J. Neumann Neumarkt, bis 12 Uhr Mittags zu haben.

Ouba Kanaster 250
Curagao Kanaster „300

Da es mir durch große Opfer gelungen, dieſe Capelle nur für
dieſes eine Concert gewinnen zu können, ſo bittet um zahlreichen

Beſuch R. Feller.
50 billiger als Holzſchnitte!

Zum Annoneiren für Geſchäftsleute ſind
Galvanische Kupfer Clichés

in großer Auswahl zu haben in der
Xylographischen Anstalt

von

Gustav Richter, Leipzigerſtr. Nr. 80, II.
Ein Laden nebſt Woh (eſchäftsbücher,

nung iſt zu vermiethen beſtes Fabrikat, mit 1095 Rabatt.
Schmeerſtr 35 Unſere Fabrikate zeichnen ſich

durch beſonders dauerhafte Ein
Stettin Copenhagen. bände, ſaubere Liniatur und leim-

A. I. Poſtdampfer Titania““ feſtes Papier aus.

Capt. Ziemke, von Stetti jeden mMittwoch u. Sonnabend c br R Hall. Papierwaaren Fabrik

von Copenhagen jeden Montag u. B. Levy COo.,
Donnerſtag 2 Uhr Nm.Dauer der Ueberfahrt 14 bis 15 Stunden. Brüderſtraße A.
Rud. Chräst. Grüäbel in stettin.

Ein verheiratheter Gärtner, der Zum ſofortigen Antritt wird ein
gut empfohlener, jüngerer Verwalter

der guter Säemann ſein
muß. Meldung zunächſt brieflich.

Ferner: Für einen jungen Mann
bbäuerlichen Standes, der die Lehr-

Donnerstag zeit beendet hat und empfohlen
ſteht ein großer werden kann, wird ein Placement
Transport Zug- als Verwalter geſucht.
ochſen zum Ver- Dom. Nieder-Croſſen bei
kauf bei Orlamünde (Saalbahn).

Gebr. Friedmann, E. Hammer.Marienſtraße 1. Du in Halle, Krauſenſtraße 1.
3000 Stekderbeßuanosäcke, belegene Haus ſoil ſofort aus freier

e s k i60 Ctr. Chili Salpetersäcke earent Reſttelttenne T ten

in allen Fachen bewandert iſt, ſucht eſucht
zum 1. Oct. er. eine Stelle. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

hat abzulaſſen V. Rob. Koch ſofort an mich zu wenden.
in Förderſtedt. H. Rüde. Lübben.

Röhbren- Schraubstöcke u. Dichtmaschinen,

Schmiedeeiserne Röhren

Hönigspiate No. 6.

S

S für Gas-, Waſſer- und Dampfleitungen, S
g Cocomobil- u. Röhrenkeſſel, ſowie alle S
SGasrohr-Verbindungsstücke, S
m S.S Flanſchen, Vordſcheiben, Kohrſtutzen und S
S Räöbren-Bearbeitungs- Werkzeuge 2

S geh wir Anreh m vneen
SO e ßS Otto Linke in Halle a/8.,

Gasrohr-Kluppen, Zangen, Abschneider.

Ein Grundſtück in einer Handels .3ſtadt der Provinz Sachſen von ca. Eine Wirthſchafterin

14000 Einwohnern, in beſter Ge aus guter Familie, welche der Küche
ſchäftslage der Stadt, will Beſitzer eines größeren Hausweſens vor
veränderungshalber verkaufen. Das ſtehen und in allen anderen häus-
Grundſtück beſteht aus 2 Wohn lichen Arbeiten die Hausfrau unter
häuſern, Scheune, Stallung, großem ſtützen kann, wird zum ſofortigen
Hof mit Einfahrt und Garten, in Antritt geſucht. Näheres bei
dem einen der Wohnhäuſer werden Jnſtitutsvorſteher Dr. Raabe
ſeit Jahren 2 Geſchäfte vortheilhaft in Köſen.
betrieben, auch eignet ſich das Eine in der Fet 7e g. einen KücheGrundſtück vorzüglich zum Betriebe erfahrene Kö r wird W

eines feinen Reſtaurants. Käufer 1. Oct. d. J. t auf dem
kann ev. das eine Geſchäft mit Jübernehmen. Gefl. Offerten unter J ter Reg a/ S a o
F. F. beförd. Ed. Stückrath n dorthin zu richten. (H. 53671.)
in der Exp. dieſer Ztg. ren cerninun aterialienT s 21s Prima Wersehen- Weissen-Ein Aen rn es Hau fels er Presssteine, Ober-Röblin-
grundſtü wir a großen er Briquettes, böhmische Braup-

ta 2300 Kohlen, westphäl. Schmiedekobh-
einer lebhaften Sta 55d0 Markt len englische Schmiedekoblen,
Einwohnern, iſt mi art Zwiekauer Würtfelkoblen, polni-
Anzahlung zu verkaufen. Anfra d. sche Holzkohlen, Stubencokes,
St Er t t r C Brennholz ete.; genug, sämmtli-

tückrath in d. Exp. d. Ztg. che Brennmaterialien billigst.
Fleiſcherei-Geſuch. Anfuhre sofort, mässige Berech-

Eine gute, gangbare Fleiſcherei nung. August Mann,
wird ſofort zu pachten u. zu über Mühlgraben 1.
nehmen geſucht. Offert. unter P.
200. an Ed. Stückrath in d.
Exp. d. Ztg. erbeten.

Preisliſte importirter pariſer
Gummi und anderer Fabrikate, für
Herren und Damen (diskrete), er
hält man sub B. S. 15 poſtlagernd
Leipzig. Auch Chiffre gegen Chiffre.

Geſucht
wird ein junger Menſch als Haus
knecht für ein Hötel und Reſtau h h
rant zum ſofortigen Antritt. Zu Eine Münz-, Mineralien-
erfragen bei Ed. Stückrath in und Siegel- Sammlung nebſt
der Exp. d. Ztg. einigen Alterthümern werden

Auf einem Dominium bei Halle verkauft bei W. A. Spfess in
findet ein fleißiger energiſcher Ver Weißenfels.
walter per 1. Oktober a. c. Stel Ein Poſten ca. 100-- 200 Ctr.
lung. Gehalt 360 Mark. Wirklich Pflaumen iſt ſofort od. auf ſpäter
tüchtige und anſtändige Bewerber abzugeben. Gefl. Offerten mit
werden allein berückſichtigt und Preisangabe werden ſub. H. S. 50
wollen ſich perſönlich vorſtellen poſtlagernd Artern erbeten.
Kleinſchmieden 7, Halle a/S. Ein Arbeitspferd ſteht zu

Wirthſchafterin-Geſuch. verkaufen beim Gutsbeſitzer Hoff
Zum ſofortigen Antritt wird auf mann in Schwerz.

ein Rittergut eine jüngere an Thä Zu einem ſehr rentablen Fabrik

besonderer
Speeialitäten.

Beantwortung jeder An-

tigkeit gewöhnte Wirthſchafterin ge geſchäft wird ein ſtiller oder thätiger

ſucht, die im Buttermachen u. Kuh 2ſtall erfahren iſt. Zeugniſſe nebſt Compagnon geſucht.
Gehaltsanſprüchen ſind unter A. N. Eine Einlage von 30--40,000
18. poſtlagernd Eythra, Leipzig- Mark iſt erforderlich. Off.
Zeitzer Bahn, zu ſchicken. sub H. 52524 befördern Han

Ssenstein e Vogler, An-
noncen-Exped. in Halle a/S.

s

General Agentur.
Die General Agentur Tüchtige Former finden Be-einer deutſchen VFeuer- ſchäfti ung n der Sangerhäu-

Vers. Ges. iſt für den Reg ſer Aetienmaſchinenfabrik.
Bez. Merſeburg zu ergeben. m 18. d. iſt eine Eyſinder-
Cautionsfähige Bewerber mitPrima- R uhr mit ſilberner Kette in Frey2 forenzen belie- berg's Garten verloren. Der ehr-
ben ihre Adreſſe sub E. K. an liche Finder wird gebeten, dieſelbe

HSreiſswalder, Gothaer
Pferde-Loose

à 3 bei
Ernst MHaussengeer.

a 40,000Zweibrücker
Dombau-Loose à 2 bei
Ernst Haussengöer.

Grüne giftfreie Lampen-
schirmme und Lampenmn-
schleier in den neueſten
Mustern empfiehlt ſehr billig
Albin Hentze, Schmeerſtr. 39.

Photographie-Rahmen
in allen Sorten und Größen

empfiehlt für Wiederverkäufer
und im Einzelnen ſehr billig
Albin Hentze, eameerſtr. 39.

Chineſiſche Drachen,
pr. Stück 40 ü. 75

deutſche Prachen ans Papier

und Leinwand,
pr. Stück 25 1,50, empfiehlt
Albin Hentze, echmeerſtr. 9.

Salyeil-FPussschweiss-Pulver,
à Schachtel 50 bei

Albin Hentze, echmeerſtr. 39.

Nussschaalen Extract
von Ad. Hube in Stettin
iebt grauem und rothem
aare eine andauernd

dunkle Farbe. Dieſer Extract
iſt chemiſch unterſucht und für das
Wachsthum der Haare völlig un
ſchädlich befunden worden, à Fl.
1,25 u. 3,50 nur echt bei
Albin Hentze, Schmeerſtr. 39.

Mettlacher Mosaik-Fussböden,
Meter von 6/, ab, empfiehlt

Wilh. DBammann.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief

nach langen, ſchweren Leiden unſre
liebe Mutter, Schwieger u. Groß-
mutter verw. Frau Steuer Jnſp.
Buſch.

Um ſtille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, d. 19. Auguſt 1878.

Todes Anzeige.
Vergangene Nacht entſchlief

nach ſchweren Leiden ſanft mein
innigſtgeliebter Vater, der Pfer-
dehändler

Hugo Junkelmann.
Dieſe tiefſchmerzliche Nachricht
ſeinen vielen Freunden und Be
kannten mit der Bitte um ſtille

r
Die Beerdigung findet am

20. d. auf beſonderen Wunſch
in Döbritſchen bei Camburg
ſtatt.

Erfurt, 18. Auguſt 1878.
Bernhard Junkelmann.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 2 Uhr

verſchied nach längeren Leiden
unſere gute Mutter, Schwieger
und Großmutter, Frau
Wilhelmine verw. Laute,

geb. Honigmann
im Alter von 76 Jahren 4 Tagen.

Dies lieben Verwandten,
Freunden und Bekannten mita Bitte um ſtille Theilnahme
zur Nachricht.

Die Hinterbliebenen.
Ed. Stückrath in der Expe-4 gegen gute Belohnung abzugebendition d. Ztg. einzuſenden. Wilhelmſtr. Nr. 4 in Halle a. S.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Leipzig u. Siersleben,
den 19. Auguſt 1878.

Erſte Beilage.



Erſte Beilage zu der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Geſchichtliche Erinnerungen.
Mittwoch, den 21. Auguſt.

1635. Geſt. Lope Felix de Vega Carpio, dramatiſcher
Dichter Spaniens, zu Madrid.

1762. Geſt. Mary Wortley-Montague, engliſche
Dichterin, zu London.

1810. Bernadotte zum ſchwediſchen Thronfolger gewählt.

1838. Geſt. Adalbert von Chamiſſo, Dichter, zu
Berlin.

1856. Geſt. P. J. v. Lindpainter, Componiſt, auf einer
Reiſe am Bodenſee.

1872. Geſt. David Kaliſch, humoriſtiſcher Schriftſteller,

in Berlin e eDie Erfolge der Sozialdemokraten
bei den Stichwahlen.

Nachdem nunmehr die Stichwahl im 15. Wahlkreiſe
des Königreichs Sachſen (Mittweida u. ſ. w.) entſchieden
iſt es wurde dort Vahlteich (Sozialdemokrat) mit 8494
Stimmen gegen den bisherigen Vertreter Dr. Genſel
(nat.-lib.) mit 7013 Stimmen gewählt ſind ſämmtliche
Stichwahlen bei denen die ſozialdemokratiſche Partei mit
einem Kandidaten engagirt war, vorüber. Das Partei-
organ, die „Berl. Freie Preſſe, bemerkt dazu:

Wir haben allen Grund, mit dem Reſultate derſelben (der
Stichwahlen) zufrieden zu ſein. Von 16 Wahhkreiſen, in denen die
Kandidaten unſerer Partei in der Stichwahl ſtanden, haben wir 7
erobert. Keine Partei hat verhältnißmäßig gleiche Erfolge aufzu-
weiſen. Jn faſt allen 16 Wahlkreiſen ſtanden wir der Koalition
ſämmtlicher Gegner gegenüber und trotzdem erkämpften wir eine ſo
überraſchende Anzahl Wahlkreiſe. Die ſozialdemokratiſche Partei hat
von ihrem ſeit den 77er Wahler innegehabten Beſitzſtand nur vier
Wahlkreiſe (Berlin IV., GlauchauMeerane, StollbergSchneeberg,
Dresden) behauptet. Neu gewonnen wurden 2 Kreiſe (Breslau Oſt
und Zſchopau) und bei früheren Wahlen verloren und nun zurück-

ewonnen wurden 3 Kreiſe (Barmen-Elberfeld, Freiberg, Mittweida).
on den ſeit 1877 beſeſſenen Wahlkreiſen gingen alſo 8 verloren, es

ſind dies Berlin VI., Reichenbach Neurode, Reichenbach Auerbach,
Crimmitſchau, Chemnitz, Solingen, Reuß ält. Linie und LeipzigLand.
Einige offizielle Wahlkreiſe gingen nur mit ganz geringen Minori-
täten (50 400 Stimmen), ſo Altona, Reichenbach-Auerbach, Dresden
Neuſtadt verloren, andere, wie Reichenbach-Neurode, Berlin VI. und
Gotha mit ziemlich bedeutenden. Die von uns vertretenen neun
Wahlkreiſe und deren Abgeordnete ſind: Berlin IV. F. W. Fritzſche,
StollbergSchneeberg Liebknecht, Dresden Bebel, Glauchau-
Meerane Bracke, Mittweida Vahlteich, Freiberg Kayſer, Zſchopau
Wiemer, BreslauOſt Reinders, Barmen Elberfeld Haſſelmann.

Die Urſachen, warum das Ergebniß ſo wenig dem
für die Ordnungspartien ſo hoffnungsreichen Anfange ent
ſpricht, laſſen ſich der Natur der Sache nach nicht in vollem
Umfange und mit abſoluter Sicherheit feſtſtellen. Die ge
heime Abſtimmung zieht einen undurchdringlichen Schleier
über eine ganze Reihe von Vorgängen, die den handelnden
Perſonen die Schamröthe ins Geſicht treiben müßten,
wenn es möglich wäre, dieſen Schleier zu lüften. Wenn
die Sozialdemokraten jetzt ſtolz thun mit ihren Siegen, ſo
dürfen wir nicht vergeſſen, daß ſie dieſelben in den meiſten
Fällen nicht ihrer überlegenen Stärke, ſondern der Zer-
fahrenheit und den Fehlern ihrer Gegner zu
danken haben.

Zur Ermordung Meſenzow's.
Ueber das Attentat auf den ruſſiſchen General

Meſenzow, bei welchem unzweifelhaft politiſche
Motive vorliegen, berichtet die „Deutſche Petersburger
Zeitung“ folgendes Nähere:

General- Adjutant Meſenzow pflegt ſehr früh aufzuſtehen, als-
dann eine Promenade zu Fuß zu machen und auf derſelben die beim
Goſtinny-Dwor befindliche Kapelle zu beſuchen. Auch heute, (am
Freitag, den 16. Auguſt) hatte er daſelbſt zwiſchen 8 und 9 Uhr
Morgens ſein Gebet verrichtet. Jn Begleitung ſeines früheren Dienſt
kameraden, des Oberſtlieutenants a. D. Makarow, machte er ſich auf
den Heimwe rn die Michaelſtraße und den MichaelPlatz). Kaumtrat Generat djutant Meſenzow auf das Pflaſter der Großen Jtal-
anſkaja hinaus es war beim Hauſe Kotſchkurow, dicht vor den

der dortigen Konditorei als ihm zwei höchſt anſtändig
ekleidete Männer entgegen kamen. Einer derſelben verwundete den
eneral- Adjutanten Meſenzow mit einem Dolche und eilte mit ſeinem

Gefährten alsdann in ein ſchon bereit ſtehendes Fuhrwerk. Makarow
machte den Verſuch, die Attentäter handfeſt zu machen und einer
derſelben ſchoß auf ihn ſeinen Revolver ab. Die Kugel ging fehl.
Die Urheber der Kataſtrophe vermochten es, unaufgehalten zu ent
kommen. Polizei oder Publikum waren nicht auf der Straße. Für
die Wohlhabenheit der beiden Verbrecher ſprechen die hübſche Equipage
das gute Pferd, deſſen ſilberne Aufzäumung. Einer der Beiden hatte
einen grauen Paletot an. Der Wagen fuhr über die Große Jtaljanskaja
und die Große Gartenſtraße auf den Newski-Proſpekt, auf dem
letzteren längs dem KatharinenDenkmal, über den Theater-Platz und
ſodann in die TheaterStraße hinein. Dort verlor man ſeine Spur.
Ein auf unbeſtimmte Zeit beurlaubter Soldat, der Zeuge des Atten-
tats geweſen, hatte ſich ſofort dem Gefährte nach in Lauf geſetzt.
Bis zum Denkmal langten ſeine Kräfte; dort fiel er erſchöpft auf
eine Bank nieder. General- Adjutant Meſenzow verlor nicht die
Geiſtesgegenwart. Auf die Fragen der aus der Konditorei auf den
Schuß hin hinausgeeilten Leute, wer verwundet? antwortete Meſen-
zow, daß er verwundet worden. Hierbei wies er auf ſein blutiges
Hemd. Von Makarow geſtützt, ging Meſenzow ſodann bis zur Ecke
der Kleinen Jtaljanskaja. Dort ſtieg er in einen Wagen und fuhr
in ſeine Wohnung. Bei dem Bett des Verwundeten hatten ſich
bald zehn, meiſt in der Nähe lebende Aerzte eingeſtellt. Die Mehr-
zahl derſelben war unaufgefordert zur Hülfeleiſtung erſchienen. Nach
angeſtellter Beſichtigung konſtatirten die Herren DDr. Profeſſor Bog-
danowski und Mamonow, daß die Dolchwunde in die Bruſthöhle
eingedrungen und das Bauchfell ein wenig verletzt ſei; die Wunde

ehört zur Kategorie der gefährlichen. Nachdem er eine kleinePoſis MRorphiam erhalten hatte, ſchlief er turz vor 2 Uhr ein.

Der Verlauf nahm aber eine raſchere und ſchlimmere Wen-
dung, als urſprünglich zu erwarten war. Um 4 Uhr fing General
Adjutant Meſenzow an heftige Schmerzen zu fühlen und ſtarb um
5 Uhr 15 Minuten unter entſetzlichen Qualen. General- Adjutant
Meſenzow hat vor Kurzem ſein 50. Lebensjahr überſchritten

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

(O Aus der Provinz, d. 16. Auguſt. Nach dem
letzten Geſchäftsberichte der Direktion des landwirth-
ſchaftlichen Centralvereins für die Provinz Sachſen c.
pro 1877 ſtanden derſelben an Zuſchüſſen aus Staats-
kaſſen 39,258 zur Dispoſition. Davon wurden dem
Zweigvereine überwieſen: 1) an Prämien bei den in dem
genannten Jahre ſtattgefundenen Diſtrikts- reſp. Lokal-
Thierſchauen 10,270 nämlich dem Verein Neuhaldens-
leben für den 1. Schaudiſtrikt 3625 Halle und dem
Bauernverein des Saalkreiſes für den 4. Schaudiſtrikt
3425 Heiligenſtadt für den 5. Schaudiſtrikt 2820
Gardelegen zur Lokalſchau 400 zu ſonſtigen ge-

einnützigen Landeskultur-Zwecken 5104 nämlich: dem

Halle, Mittwoch den 21. Auguſt 1878.

Verein Arendſee zur Unterſtützung der landwirthſchaft-
lichen Winterſchule 600 Bitterfeld- Delitzſch zur
Hebung der Düngerwirthſchaft 200 Dachwig zur
Förderung des Flachsbaues c. 400 Heiligenſtadt
zu demſelben Zwecke 150 Magdeburg zu Prämien
bei einer Konkurrenz für Kartoffelheber 1200 Mühl-
hauſen zu Förderung des Flachsbaues 150 Neu-
ſchmidtſtedt zu den Koſten für Kulturverſuche 200
Querfurt zur Prämiirung von Fohlen 75 Schloß-
beichlingen zum Ankauf von Zuchtvieh 600 Tenn-
ſtedt zur Einführung landwirthſchaftlicher Maſchinen 150
Worbis zur Prämiirung von Dungſtätten c. 250
Bismarck für Auslage bei der Ausſtellung von Hopfen
in Nürnberg 75 dem Vorſitzenden des Vereins Dähne-
Bergen für Regulirung von Bauernhöfen 200 für
künſtleriſch ausgeführte Diplome zur Vertheilung auf
Thierſchauen 854 in Summa 15,374 Die Summe
der Einnahme beträgt 39,258 die der Ausgabe 15,374
mithin Beſtand 23,884 Die Aachen- Münchener
Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft hatte zu den Unternehmun-

gen und Bedürfniſſen des Centralvereins im Vorjahre
einen Beitrag von 2550 gewährt.

Aus dem Saalkreiſe. Die letzten Garben der
Ernte werden heimgefahren ſo daß der Wind nun über
die Stoppeln weht und an den nahenden Einzug des
Herbſtes erinnert. Die Kartoffeln halten ſich noch friſch,
doch wäre ein durchdringender Regen recht erwünſcht, damit
die Herbſtfrüchte volle Fruchtbarkeit behietten. Der Obſt-
ſegen wird zum Theil eingeerntet. Zeitige Pflaumen und
Birnen werden abgenommen. Hie Fülle an den Aepfel-
und Pflaumenbäumen hat mancher Stützen bedurft und
dennoch werden hin und wieder gebrochene Aeſte und
Bäume bemerkt.

(O Aus dem Ktrreiſe Zeitz, d. 19. Auguſt. Am
17. und 18 d. Mts. fand in Zeitz die Feier des hun
dertjährigen Geburtstages des allverehrten verewig-
ten Turnvaters Jahn ſtatt, wozu ſich zahlreiche Freunde,
Verehrer und Gönner der Turnerſchaft von Nah und Fern
eingeſtellt hatten. Am 17. Abends bereits fand eine Nacht-
übung der Turnerfeuerwehr mit Anſchluß des hieſigen
Turnvereins ſtatt; um 8 Uhr zogen die Turner unter
Fackelbeleuchtung nach dem Turnplatze des Turnvereins
„Vater Jahn“. Am Hauptfeſttage (Sonntag) verſammel-
ten ſich ſämmtliche Turnvereine abermals auf dem vorge-
nannten Turnplatze, wo zunächſt mehrere patriotiſche und
Turnlieder abgeſungen wurden. Nach der Feſtrede ordneten
ſich die Turner zu Freiübungen, Riegen- und Kürturnen.
Der Rückzug von hier fand Abends 6 Uhr ſtatt, voran
ein Muſikcorps. Jn der „Reichshalle“ fand das Feſt durch
Concert und Kränzchen ſeinen Abſchluß. Heute unter-
nahmen die Mitglieder des Gewerbevereins zu Zeitz
eine Excurſion nach Erfurt, um die dort veranſtaltete
Gewerbe- Ausſtellung zu beſuchen. Die Zuckerfabrik
Zeitz wird vorausſichtlich die neue Campagne am 9. Sep-
tember c. beginnen. Bei der Stichwahl am 13. d. M.
erhängte ſich in Gladitz der Handarbeiter Voigt,
nachdem er kurz zuvor ſein Wahlrecht ausgeübt. Das
Motiv zum Selbſtmorde ſoll ein Streit mit der Ehefrau
eines „zerbrochenen Geigenbogens“ wegen geweſen ſein.

z Aus der Umgebung des Harzes, d. 19. Auguſt.
Die Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten zu Wer-
nigerode beginnt am 30. d. M. Der Kreis hat 100
die Stadt 50 zur Prämiirung der Ausſteller bewilligt.

Vor Kurzem fand in Schackenthal ein Unglücks
fall ſtatt, der noch immer nicht aufgeklärt iſt. Das ein
jährige Kind des Dreſchers Jeſch daſelbſt wurde nämlich
während der Abweſenheit der Eltern von einem größeren
Kinde beaufſichtigt. Das Kind war von der Mutter in
die Wiege gebettet worden. Das ältere Geſchwiſter über-
ließ jedoch das in der Wiege liegende Kind ſich ſelbſt und
entfernte ſich aus der elterlichen Wohnung. Als die Eltern
zurückkehrten, fanden ſie ihr jüngſtes Kindchen als Leiche
vor. Das Kind ſtak kopfabwärts in einem mit Waſſer
gefüllten Waſſereimer und war ſcheinbar ertrunken. Das
Räthſel iſt bis jetzt nicht gelöſt worden und ſcheint hier
irgend ein Verbrechen vorzuliegen, da ein einjähriges Kind
aus der Wiege wohl nicht nach dem Waſſereimer gelangt
ſein kann. Unter dem Rindviehſtande des Oberamtmanns
Dietze zu Lindenhof bei Alsleben iſt die Maul- und
Klauenſeuche ausgebrochen.

Nachträgliches über den 7. allgemeinen deutſchen Dele-
girtentag des Vereins ſelbſtſtändiger Handwerker und

Fabrikanten Deutſchlands zu Magdeburg
vom 8.-10. Auguſt.

Jn der Freitags-Sitzung des hieſigen Handwerkermeiſter-
Vereins hielt, wie erwähnt, Webermeiſter Gundermann, welcher
als Delegirter der hieſigen Gewerke dem Delegirtentag beigewolnt
hatte, eingehenden Bericht über die auf demſelben gepflogenen Ver-
ſammlungen. Als erſter Punkt der Tagesordnung gelangte der
Jahresbericht durch Hrn. Brundes zum Vortrag. Aus demſelben
ging hervor, daß dem Verein 12 Städte neu beigetreten ſeien und
die Geſammtzahl der Mitglieder ſich um 1383 gegen die des Vor-
jahres geſteigert habe. Aus dem von Hrn. Eberhardt erſtatteten
Kaſſenbericht war mitzutheilen, daß der Beſtand der Kaſſe am Schluß
des vorigen Jahres 1522.67 Mk. betrug. Die Einnahmen des Jahres
beliefen ſich auf 4929.07 Mk., die Ausgaben dagegen auf 3393.70 Mk.,
ſodaß ein Beſtand von von 3058.4 Mk. verblieb. Es wurde hier-
bei konſtatirt, daß die Zahl der zahlenden Mitglieder ſich auf 9938
belaufen, während die Geſammtzahl circa 12,000 betragen dürfte.
Dem Rechnungsleger wurde Decharge ertheilt. Einer eingehenderen
Berathung wurde die revidirte Gewerbeordnung welche gedruckt
vorlag, unterworfen. Das Referat erſtattete Herr Fabrikant Billing
a. München Ref. hob hervor, daß der Verein ſeit nunmehr 5 Jahrenmit aller Energie gegen die ſeiner Anſicht nach unberechtigten Be

ſtimmungen der Gewerbeordnung kämpfe, und daß allerdings in eini-
gen Punkten der neuen Gewerbeordnung den Schmerzensrufen der
Jnduſtrie vom Reichstage Gehör geſchenkt ſei, indem das Lehrlings-
weſen und die Gewerbegerichte einer Regelung unterworfen ſeien.
Es gelte nun zur Vereinigung der auch innerhalb des Verbandes
nicht genügend feſtſtehenden Anſichten über die Tragweite der weiter
zu ſtellenden Forderungen ſich zunächſt über ein Princip klar zu
werden. Der Ortsverein Hamburg habe zu dieſem Zweck folgende
von ihm zur Annahme empfolene Reſolution geſtellt: „Der 7. De-
legirtentag erklärt daß eine corporative Verfaſſung des Gewerbe
ſtandes unerläßlich iſt, wenn dem Gewerbe die ihm gebührende Stel
lung in dem Organismus des wirthſchaftlichen und ſocialen Lebens
gewährt werden ſoll, und daß eine erfolgreiche Bekämpfung weſent
licher Mißſtände unſerer heutigen Verhältniſſe nur durch eine Kräf-
tigung des Handwerks ſtattfinden kann, und ſtellt daher den Antrag,

in der Ueberſchrift des Titel VII der Gewerbeordnung von 1878,
welche lautet: „Gewerbliche Arbeiter (Geſellen, Gehülfen, Lehrlinge,
Fabrikarbeiter),“ das Wort „Fabrikarbeiter“ zu ſtreichen und die
diesbezüglichen Beſtimmungen unter Abtheilung 4 88. 134-—139b
aus dieſem Titel wegzulaſſen“. Die Vermengung der Fobrikarbeiter
mit dem Handwerk ſei einer der weſentlichſten Schäden der Gewerbe
ordnung und gehe von der falſchen Vorausſetzung aus, daß Fabrik-
weſen und Handwerk identiſch ſeien. Dies ſei unzuläſſig! Man
müſſe dem Großbetriebe, deſſen Verhältniſſe andere als die des Hand-
t ſeien, überlaſſen, dieſelben unabhängig von dem letzteren zu
regeln.

Betreffs des S 107 der Gewerbeordnung welcher Arbeitsbücher
für Perſonen unter 21 Jahren verlangt, kam man überein, daß
derſelbe dahin abgeändert werde daß nicht nur für Minderjährige,
ſondern überhaupt für alle Geſellen Arbeitsbücher obligatoriſch ein-
geführt würden. Man wolle das Arbeitsbuch nicht als einen feind-
lichen Act gegen die Arbeiter, ſondern als gegen die Meiſter gerichtet
anſehen, welche ſich als Gegner der auf die Hebung des Handwerks

erichteten Beſtrebungen kennzeichnen. Durch Einführung eines
Arbeitsbuches im Allgemeinen entſtünden Rechte und Pflichten für
beide Theile welche man ganz und voll übernehmen wolle.

Hierauf folgte die Beſprechung und Beſchlußfaſſung über
Petitionen an den Reichs und Landtag betreffend die Wanderlager,
Gefängnißarbeiten Submiſſionen und Einführung von Gewerbe
und Handwerkerkammern. Der Referent Hr. Rings aus Cöln hob
hervor, daß die in Rede ſtehenden Gegenſtände die Delegirtentage
ſchon ſeit vielen Jahren beſchäftigt hätten, leider bis heute
mit nur geringem Erfolge. Die Nothwendigkeit von Gewerbe
und Handwerkerkammern müſſe immer wieder betont werden,
denn dieſelben ſeien unbedingt nothwendig zur Entwickelung des
Handwerks. Die bisherigen gewerblichen Geſetze litten viel zu ſehr
an Theorie und entbehrten des Prinzips. Die Handelskammern hielt
Referent ihrem ganzen Weſen nach nicht, für geeignet zur Vertretung
des Handwerks. Jm Betreff der Wanderlager verwies Redner auf
das Vorgehen der großherzoglich heſſiſchen Regierung. Die Frage
der Gefängnißarbeit müſſe durch Petition an die einzelnen Landtage,
nicht an den Reichstag zur Sprache gebracht werden, indem das
Gefängnißweſen Sache der einzelnen Staaten ſei. Jn Betreff der
öffentlichen Submiſſion hielt es Redner für empfehlenswerth, die
betreffenden Beamten zu veranlaſſen, darauf zu achten daß die ein-
gegangenen Verpflichtungen auf das Strengſte inne gehalten würden,
wogegen namentlich im Baufach viel geſündigt werde. Betreffs der
Wanderlager machte Referent darauf aufmerkſam, das die Kommiſſion,
namens welcher er referire, es verſäumt habe, beſtimmte Anträge zu
ſtellen, weshalb die Angelegenheit nochmals an dieſelbe zurückgegeben
wurde.

Herr Schwedt aus Hamburg berichtete darauf über die Wahl
des Vororts, die ausſcheidenden Mitglieder des Centralcomités c.
und machte Mittheilungen über abzuhaltende Delegirtentage. Zum
Vorort wurde wiederum Berlin gewählt, zu Mitgliedern des Central-
comités die Herren Köggen, Hausknecht und Bierberg, ſämmtlich aus
Berlin. Die Wahl des Ortes für den nächſten Delegirtentag fiel auf
Bremen.

Theater Mittheilungen.
Merſeburg, d. 19. Auguſt. Mit der geſtrigen Vorſtellung

iſt der eine unſerer beiden Muſentempel geſchloſſen nämlich die
Sommerbühne des Tivoli. Dieſelbe weiß ihr Theil von der allge-
mein herrſchenden Theatermiſère zu erzählen. Vom 12. Mai bis
Anfangs Juli leitete dieſelbe der Director des fürſtlichen Hoftheaters
in Sondershauſen, G. Kruſe, ein Ehrenmann im beſten Sinne des
Wortes, welcher frei von allen Verbindlichkeiten ſeinen Mitgliedern
und ſonſt von hier ſchied, in dieſen zwei Monaten aber auf 2000
aus eigenen Mitteln zuſetzte. Obgleich die Leiſtungen deſſelben ganz
ausgezeichnete waren und in jeder größeren Stadt Erfolg nach jeder
Richtung hin erzielt hätten, war der Beſuch ein ſo ſchwacher, daß
in der ganzen Zeit, während welcher er ſpielte, nur drei Vor-
ſtellungen die Tageskoſten deckten! Ein Theil der Mitglieder,
verſtärkt durch von auswärts herangezogene Kräfte, ſpielte auf
Theilung weiter; obgleich auch ſie recht Gutes leiſteten, hatten ſie
ſelten etwas zu theilen, in mancher Woche kamen kaum drei Mark
auf die Perſon. Die unter der Direction von F. Heinecke ſtehende
Sommerbühne zur Funkenburg hat ſich im Allgemeinen eines etwas
beſſeren Beſuches zu erfreuen gehabt, aber das Geſchäft ſcheint
wenigſtens für die Schauſpieler ein ſehr ſchlechtes geweſen zu ſein,
denn ſie kämpfen mit Noth und Elend und einzelne nagen faktiſch
am Hungertuche. Dieſe Bühne wird in acht Tagen ſchließen. Mit
dem 2. September wird nun hierſelbſt eine Winterbühne eröffnet
werden und zwar in der Kaiſer- WilhelmsHalle. Die Bühne iſt neu
ebaut, maſſiv und ſelbſt für Opernvorſtellungen ausreichend der
aal wie für den Zweck geſchaffen und das ganze Local ſehr beliebt.

Der frühere Halleſche und jetzige Lauchſtedter Theaterdirector Herr
Bennecke wird dort ſpielen was man über die Leiſtungen ſeiner
Geſellſchaft in Lauchſtedt hört, berechtigt zu der Erwartung, daß er
uns auch hier Gutes bieten wird; dieſe Umſtände, der Mangel einer
Concurrenz und die im Winter ſtärkere Neigung zum Beſuch des
Theaters laſſen dem neuen Unternehmen ein gutes Gedeihen
prognoſticiren.

Vermiſchtes.
[Das berühmte Fiſcheſſen], welches gewöhn-

lich dem Schluß einer engliſchen Parlamentsſeſſion
immer einige Tage vorhergeht, hat diesmal am
11. Auguſt ſtattgefunden. Die Sitte dadirt aus den Tagen
des jüngern Pitt, den einer ſeiner parlamentariſchen Freunde,
der ein Landhaus in Greenwich beſaß damals war
Greenwich noch „Land“ mehrere Jahre hintereinander in
den letzten Tagen der Parlaments-Seſſion, wenn alle
weſentlichen Arbeiten erledigt waren, zu einem Fiſchſchmauſe
einlud. Der Premier nahm anfangs zwei oder drei, dann
alle Kollegen mit. Um aber ſeinem Freunde, der in ſeinem
kleinen Häuschen nicht für ſo viele Gäſte vorbereitet war,
nicht läſtig zu fallen, beſchloß man, das Diner in einem
Wirthshauſe abzuhalten und der urſprüngliche Einlader
hatte nur die Whitebaits beizuſtellen, die berühmten Weiß-
fiſche der Themſe, die in ſolcher Güte und Vorzüglichkeit
an keinem anderen Orte der Welt mehr ſich finden. So
entſtand die Sitte und mit Ausnahme einer kurzen Unter-
brechung unter Gladſtone, der nie ein Freund heiterer
Geſelligkeit war, haben ſeitdem jahraus, jahrein die eng-
liſchen Miniſter ſich kurz vor dem Schluß der Seſſion in
Greenwich verſammelt und dort ein gutes Diner verzehrt,
bei dem nicht blos Weißfiſche auf den Tiſch kamen. Sind
die Liberalen am Ruder, ſo findet das Diner in „Trafalgar“
ſtatt, und herrſchen die Tories, im „Ship“, und in beiden
ſpeiſt man ſehr gut, auch wenn man nicht Mitglied von
Jhrer Majeſtät Regierung zu ſein die Ehre hat.

[Capitän Boyton!], der bekannte Schwimmer,
hat am 15. d. Nachmittags um 4 Uhr, nachdem er den
Weg von Nogent-ſur- Seine nach Paris, alſo eine Ent-
fernung von 50 Lieues, in ſeinem Apparat in dreimal 24
Stunden zurückgelegt, an der Jenabrücke, auf dem Welt-
ausſtellungsplatze ſelbſt gelandet. Die ganze Strecke
von Charenton bis zum Marsfelde entlang hatte ſich, zu
mal es Feiertag war, eine außerordentliche Menge von Schau-
luſtigen auf den Quais und Brücken verſammelt, und
auch viele Kähne, Boote, Barken aller Art gaben dem
kühnen Schwimmer das Geleit unter ihnen auch ſeine
eigene Yacht, welche der Preſſe zur Verfügung geſtellt
worden war und viele einheimiſche und fremde Journaliſten
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Boyton hatte ſeit Montag Abendaufgenommen hatte.
den Strom nicht verlaſſen und ſich nur mehrmals von den

Nahrungsmittel herbeirudern laſſen die er imUfern
Gleichwohl ſchien er, als er anSchwimmen verzehrte.

Entfernung in die Höhe geworfen werden, mit Schüſſen
aus ſreier Hand zerſchmettern würde. Dem erſtaunlichen

Schützen gelang es, noch zehn Minuten und 30 Sekunden
vor der fixirten Zeit mit ſeiner Rieſenaufgabe fertig zu

der Brücke von Charenton ankam, nicht ſehr ermüdet und
ſetzte, nachdem er ein Glas Champagner zu ſich genommen,
die ſeltſame Reiſe fort, die nunmehr bei den jubelnden Zu
rufen des Volkes einem Triumphzuge glich; er trieb mit
dem Publikum allerlei Scherze, ließ Raketen aufſteigen,
ſchoß mit einer Büchſe, die er bei ſich führte und mit er-
ſtaunlicher Leichtigkeit handhabte in die Luft und ließ
endlich ſeinen Groom, einen Negerknaben, der ſich auf der
Pacht befand, ſich auf den Leib ſteigen und die amerikaniſche

Jn dieſem wunderlichen Aufzuge er-
reichte der Capitän den Weltausſtellungsplatz, wo ihm von
einem Beamten ſcherzhaft ſein Eintrittsbillet abgefordert

Fahne ſchwenken.

wurde. Er richtete an das Publikum, welches ihn jubelnd
begrüßte, eine kurze Anſprache und zog ſich dann in den
amerikaniſchen Pavillon zurück.

Ein Eldorada für Trinker! iſt der nord
amerikaniſche Staat Miſſiſſippi, denn dort kann jeder
gute Bürger ſeine jährliche dem Staat zu entrichtende

Dort ſind nämlich
die ſogenannten Couponbücher für die Wirthe eingeführt.
Steuer ganz gemüthlich „abtrinken“.

Jeder Wirth hat dieſe Bücher mit Coupons, die verſchie
denen Werth repräſentiren, von dem Staate zu kaufen.
Jeder Trinker erhält nach dem Maßſtabe von 1 Cent pro
Glas Bier die entſprechenden, verſchieden gefärbten Cou-
pons und dieſe kann er am Schluß des Jahres dem
Steuererheber einhändigen und als baares Geld verrechnen.
Wer alſo täglich 10 Glas zu ſich nimmt, hat am Ende
des Jahres 36 Dollars von ſeiner Steuer herausgetrunken.“
Wie berichtet wird, ſind die Wirthſchaften in Miſſiſſippi

werden. Nach dem tauſendſten Schuß war ſein Hemde
ſchon ganz ſchwarz geworden und die Augen entzündet.
Er machte ein einziges Mal eine längere Pauſe, um ein
kleines Diner zu ſich zu nehmen, und ſchoß mit fabelhafter
Schnelligkeit und Sicherheit. Die Augen waren gegen
den Schluß ganz entflammt und mit Blut unterlaufen
und die Arme bleiern geworden und Mr. Carver rief in
einem Anfalle von Muthloſigkeit aus: „Um Gotteswillen,
Kinder, wie viel Kugeln habe ich denn noch zu treffen?“
Als man ihm erwiderte, noch 100 und daß ihm dazu 18
Minuten Zeit blieben, machte er ſich mit erneuter Kraft
an die Arbeit und feuerte noch raſcher als bisher. Um
jedoch jede Möglichkeit einer Jrrung zu vermeiden, gab er
noch ſechs Schüſſe mehr ab. Vom Schießſtand wurde er
gleich ins Bett gebracht und hatte an ſeinen Augen un-
ſägliche Schmerzen zu leiden. Der ganze „Match“ hatte

von etwa 11 Uhr Vormittags bis 11 Uhr Abends gedauert.
Mr. Carver erklärte am Schluße, daß er um alle Schätze
der Erde ein ſolch tolles Bravourſtück nicht wiederholen
würde. Vor einem ſo ausdauernden und geſchickten Schützen
erblaßt ſelbſt Cooper's gefeierter „Pfadfinder“ Nathan
Lederſtrumpf, den man ſtets für eine übertriebene dichteriſche
Fiktion gehalten hatte.

Bericht des Sekretärs des Börienvereins
in Halle a/S.

Halite, den 20. Auguſt 1878.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1660 Kilo 190--198 Mk., alter als geräumt zu

n

Spiritus 10,000 Liter pCt. loco ruhig Kir'offel 3
Mk. Rüben ohne Angebot.

Rüböl 5) Kilo 32 Mk gefordert.
Malzkeime 59 Kilo fremde 4 Mk., hieſige 5* Mk.
Futtermehl 50 Kilo 7 Mk
Kleie Roggen 5 5 Mk Weizenſchaalen 4 Mk.

Weizengrieskleie 5 5 Mk
Oelkuchen 50 Kilo loco 7 Mk Termine 7 Mk.
Heu 50 Kilo 3, Mk.
Stroh 50 Kilo Lang, altes, 18 Mk bez.
Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.

Halle, den 20 Auguſt 1878
Am heutigen Markte war beſonders neuer Weizen drän-
gend offerirt und letzte Preiſe konnten nicht mehr erreicht
werden. Roggen war weniger angeboten und etwas feſter.

Gerſte nur in feinen Qualitäten beachtet.
Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto alter 204—207

Mk., neuer 195 201 Mk., geringe Sorten billiger.
Roggen 141 -144 Mk p. 12 Säcke a 84 Kito br.
Gerſte 135 150 Mk. p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto,

feine und Chevaliergerſte 153-—-160 Mk. bez.
Hafer 96 Mk. p. 12 Säcke a 50 Kilo br., neuer billiger

käuflich.
Mais p. 1000 Kilo n. Donau-, 145-—-148 Mk., ameri-

kaniſch. 135 Mk.
Victoria- Erbſen nicht angeboten.
Lupinen p. 1000 Kilo netto 126 Mt. bez.
Raps 252 258 Mk. p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto.
Rübſen ohne Angebot.
Kümmel 30 Mk. p. 50 Kilo netto, matter.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten unddurch die Elbbrücke daſelbſt paſſeten Kähne.

Tag und Nacht von guten Bürgern angefüllt, die ſich betrachten. Neuſtadt- Buckau. Am 17. Auguſt. Pinnow, Cement, von
redlich bemühen, ihre Steuer für's laufende Jahr ſobald Roggen 1000 Kilo alter und neuer 138--141 Mk. Stettin n. Halle. Bernſtein, Güter, v. Stettin n. Halle. Pflug,

Strm. Fiſcher, leer, v. Magdeburg n. Außig. Becker, desgl.als möglich abzutrinken. Es iſt ein herrlich Oing um
dieſe ſchlauen Geſetzgeber, ſagt der „Milwaukee Herold“,
dem wir dies entnehmen, denn welch' ſchöner Handel von
Coupons kann von denen etablirt werden, welche mehr
Cents vertrinken, als ſie an Steuer zu zahlen haben.

Der beſte Schütze.] Ein ſowohl hinſichtlich der
Geſchicklichkeit als der Ausdauer ganz ungewöhnliches

Feuchte Waare entſprechend billiger.
Gerſte 1006 Kilo 155 170 Mk. bez., Chevalier bis 180

Mk. Enxquiſiteſte Sorten über Notiz bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo 14--15 Mk.
Hafer 1 Kilo ruhig, fremder 142Mk., hieſiger 157 Mk.

Neue Waare billiger zu haben.
Kümmel 50 Kilo 30 Mk.

Curth, leer, v. Magdeburg n. d. Saale. Jahn, desgl. Fandrich,
leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Am 18. Auguſt. Große, Gü-
ter, v. Magdeburg n. Dresden. Rathge, Holz, v. Räbel n. Schö-
nebeck. W. Heinrich, desgl. L. Heinrich, desgl. B. Link,
Holz, v. Landsberg n. Buckau. Finke, Steine, v. Parey n. Buckau.

Wade, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Münnich, desgl,
Niegripp-Magdeburg. Am 18. Auguſt. Fritſch, leer, von

Wittenberge n. Magdeburg. Klecowsky, desgl. W. Heinrich,Bravourſtück hat dem „Newyork Herald“ zufolge ein Mais 1000 Kilo Donau feſt, 145——148 Mk. amerikan. volz v. Räbel n. Schönebeck. L. Heinrich, desgl. Rathe, desgl.

amerikaniſcher Schütze, Mr. Carver, in Derfort zu ſtiller, 135 Mk Puſſe, leer, v. r 3 e u Zöllner desgl.Stande gebracht. Er hatte gewettet, daß er in einem Zeit Oelſaaten 1000 Kilo, Raps in ruhiger Haltung, 277—— Munnch de ärgern
raum von 500 Minuten 5000 mit Federn gefüllte Glas- 282 Mk. n. Buckau. Finke, Steine, v. Bertzau n. Buckau Schröder,

eer, v. Burg n. Buckau.kugeln, die nach amerikaniſcher Sitte in einer beſtimmten Stärke 50 Kilo 23—23 Mk. bez.

„Halliſche Zeitung m G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“
Gerbſtädt, Gröbzig, Löbefün, Merſeburg, Mühlhau-

iehe, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der
xped. d. Hall. Ztg. ausgeſtell

Jnſerate in die
ür Alsleben a/S., Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eilenburr Naumburg, Querfurt, Schkeuditz, Torgau, Weißenfels,

üblichen Jnſertions-Gebülh ren unter Zuſchlag der Porto Auslagen ſtets auf s Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der
ten Original Notas behändigt, die Bezahlung wird an Unterzeichnete geleiſtet.

Hermann Schreiber in Alsleben a/S. C. Schmmädt, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Adelbert Lossäer in Cönnern. Rein-
hold Pabst in Delitzſch. C. W. Offenhauer, Verlh. u. Buchdruckerei in Eilenburg. Kuhnt'sche Buchhandlung E. Graefenban) in
Eisleben. Otto Krüger in Gerbſtädt. Albert Püschel in Gröbzig. Friedrich Rudloff in Löbejün. H. F. Exäus, Papierhand-
lung in Merſeburg. Chr. GlIotz, Agent in Mühlhauſen in Thüringen. Albäin Schirmer in Naumburg a/S. W. Schneider, Buch und
Muſikalienhandlung in Querfurt. F. Wachsmuth in Schkeuditz. Fr. Jacob, Buch-, Kunſt-, Muſik. u. Landkartenhandlung in Torgau. Buchdruckerei-
beſitzer Leopold Kell, Ad. Grabow jun. und G. Prange“s Buchhandlung in Weißenfels. F. E. Rausch in Wiehe. A. Huch
(Webel'ſche Buchhandlung) in Zeitz. Fr. Richter Expedition der Zeitzer Zeitung in Zeitz.
itere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureaus Jnſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich Haaſenſtein Vogler in HamFür we

burg, Neuer Wall 50, Rudolf Moſſe in Berlin, 8. W. Jeruſalemerſtr. 48 u. G. L. Dause Co. in Frankfurt a/M., Roßmarkt 7, ſowie die reſp. Filiale dieſer Bu
reau's zu Baſel, Berlin, Bern, Bremen, Breslau, Brüſſel, egrlsruhe, Caſſel, Chemnitz, Chur, Cöln, Danzig, Darmſtadt, Dortmund, Dresden, Erfurt, Frankfurt a/M.,
Hamburg, Hannover, Leipzig Magdeburg, Metz, München, Nürnberg, Peſt, Poſen, Prag, Stettin, Straßburg, Stuttgart, Wien, Zürich; ferner in Berlin: „Jnva-
üdendank“, Markgrafenſtraße 51 A.; CentralAnnoncenBüreau's der Deutſchen Zeitungen, Actien-Geſellſchaft, W. Mohrenſtr. 45; in Breslau: Bial und
Freund in Cöthen: Paul Schettler; in Dresden: Jnvalidendank für Sachſen, Seeſtr. 20 (ſowie in Leipzig, Nicolaiſtr. u. Chemnitz); in Frankfurt a/M.:
Jägerſche Buchhandlung, Domplatz 8; in Hamburg: Johannes Nootbaar; in Hannover Carl Schüßler, Theaterolatz 7 (ſowie deſſen Filiale in Barmen,
Dresden, Stettin); in Helmſtedt: J. C. Schmidt; in Leipzig: Rob. Braunes, Markt 17; Berunbard Freyer, Neumarkt 11; in Magdeburg: Robert Kieß;
in St. Petersburg: das Zeitungs- Annoncen Comptoir von Heinrich Schläger, Newsky Prospeet, Haus Mertens Nr. 21, Quart. Nr. 21.

Für Annahme von Jnſeraten aus Frankreich haben G. L. Daube S Co. in Frankfurt a. Main unſere alleinige Vertretu'g.

4000 Thlr.
zur erſten, alleinigen Hypo-
thek auf ein hieſiges Grundſtück
geſucht. Offerten unter K. 3438
durch Rudolf Wosse, Hal-
le a/S. erbeten.

KaffeeEſſenz
in Flaſchen zu 60 Taſſen

à 2,50LimonadenPulver,
eignes Fabrikat, à t 1,20,

imbeerſaft
in Flaſchen und ausgewo-
gen bei

Mrante.,
gr. Steinſtraße 11.

Eine neumelkende Kuh
verkauft Lauchſtädt Nr. 90.

Ein junger Mann, welcher 4
Jahr in einem Getreide-, Produk:
ten- u. Futterartikel Geſchäft thä-
thig iſt, ſucht ſof. oder ſpäter an-
derweitig Stellung auf Comptoir
oder Lager. Gef. Off. d. Haa-
senstein Vogler inErfurt unter H. 5327 a erbeten.

Bekanntmachungen.

Handels Regiſter.
Jn unſer r iſt unterm heutigen Tage sub

No. 12 bei der Firma Bach Co. Folgendes eingetragen:
I. Der Oekonom Gottlob Stephan aus Ober-Wünſch iſt

aus der Geſellſchaft ausgeſchieden.
II. Als neue Mitglieder ſind in die Geſellſchaft eingetreten

1. der Oekonom Louis Galander aus Schmirma,
2. der Oekonom Friedrich Vogel aus Clobikau,
3. der Oekonom Oswald Stephan aus Ober-Wünſch.

III. Zu Vorſtandsmitgliedern ſind wieder gewählt auf die Zeit bis
30. Juni 1880:
1. der Rittergutsbeſitzer Karl Heinrich von Helldorf auf

Sct. Ulrich,
2. der Oekonom Eduard Neubarth aus Wünſchendorf.

Querfurt, den 7. Auguſt 1878.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Institut zurVorbereitung Einjährig- Freiwilliger,
begründet im Jahre 1864,

Halle a/S. Villa Ludwig e.Der Wintercursus beginnt am 7. October früh 8 Uhr. Die
mit dem Institut verbundene „„Vorschule““ ermöglicht auch
die Aufnahme jüngerer Zöglinge. Pension. Prospect.

Dr. J. Harang,, Pirector.

Norddeutsche Grund-

Oredit-Bank-Actien,
Hat der Krieg und dessen bis vor Kurzem noch nicht sichtbare Folgen

die Gemüther Aller in Unruhe versetzt, war bis dahin ein Jeder in Betreff
seines Besitzthums ängstlich, dass der Krieg und die daraus etwa resul-
tirenden Folgen sein Eigenthum geführden und entwerthen könne, so ist
jetzt mit der Wiederkehr des Friedens dieser Pessimismus allgemein ge-
schwunden. Man merkt auch, wie das Publikum, im Vertrauen auf bessere
Zeiten, sich immer mehr an der Börse betheiligt und Werthe aufkauft, von
denen erst mit dem zu erwartenden Aufschwung der Verhältnisse eine Ren-
tabilität zu hoffen ist. Das Publikum wird daber dankbar sein wenn es
durch nachstehende Worte auf eine ganz besondere Species von Papieren
aufmerksam gemacht wird, und zwar auf die Actien unserer Hypo theken-
Gesellschaften; es wird einem Jeden beim Durchlesen des Cours-Zettels
namentlich auffallen, warum der Cours der Norddeutschen Grund-Oredit-
Bank-Actien ein so geringer ist. Alle anderen Actien dieser Categorie
stehen pari und darüber, während diese ca. 75 im Course sind. Wenn
nun mit Recht gesagt wird, dass dieser Cours ein ganz spottbilliger ist, so
werden dabei zum Beweise nicht Sachen angeführt, die noch im Schoosse
der Zukunft liegen, sondern Thatsachen. Schlechte Ernten waren es, welche
überhaupt den Cours dieser Actien gedrückt haben, indem die Hypotheken-
Verhältnisse aller dieser Gesellschaften angezweifelt wurden.

Es kann indessen als sicher gelten, dass gerade die Hypotheken-Ver-
hältnisse dieser Gesellschaften durchaus gute und gesunde sind und dass
die Bonität derselben, namentlich bei einer so colossalen und ergiebigen
Ernte, nicht im Mindesten in Frage zu ziehen ist. Diese an die Actionäre
dieser Gesellschaft gerichteten Worte mögen ferner zur Belehrung gereichen
und gleichzeitig als Mahnung dienen, ihre Actien zu diesem Spottpreise
nicht zu verschleudern, sondern dieselben als gute Capitals- Anlage ruhig
liegen zu lassen. Im schlechtesten Jahre und unter den verwickelsten Ver-
hältnissen 59 Dividende abwerſend, wird die Gesellschaft unter besseren
Verhältnissen auch den doppelten Zinsgenuss für ihre Actien zu gewähren
im Stande sein. Der jetzige Cours ist mit der billigste, der überhaupt da-
gewesen ist, und rn sich die Actien aus diesem Grunde zum An-

mee

Berdd Taucs
Sonntag den 25. d. M. findet das

Brunnenfeſt inbekaunterWeiſeſtatt.
FamilienNachrichten.

Verlobuogs Ameige.

Meine Verlobung mit Fraukauf. Der Capitalist hat nicht nur ausserordentlich hohe Zinsen, sondern
ne nete aueh nieht zu unterschützende Chancen in Betref des Gourses. Clara TellerEine herrſchaftliche Wohnung von T Eine Wirthſchafte- Disconto-Comman lit bei 59 Div. 145. ß geb. Pfofferkorn

7 Piecen mit Saal, Badezimmer rin, welche einen kl. Haushalt Darmstädter Bank bei ca. 69 Div. 120. zeige Theilnehmenden hierdurch
Norddeutsche Grunderedit-Bank-Actien bei 59 Diyv. ca. 75. ergebenst an.längere Zeit ſelbſtſt. geführt, ſucht

anderw. Stellung. Auskunft Halle
ſche Chauſſee 42, Nordhauſen.

und ſonſtigem Zubehör in ſchönſter,
geſunder Lage iſt für 250 zu
vermiethen auf Villa Ludwig ete.“

Dessau, d. 19 August I878.
Albert Heine.
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Zweite Beilage zu
Halle, Mittwoch den 21. Auguſt 1878.

e n n

Telegraphiſche Depeſchen.
Teplitz, d. 19. Auguſt. Seine Majeſtät der Kaiſer

That heute Abend trotz des Regens eine Ausfahrt gemacht.
Geh. Rath Dr. Wilms hat ſich über die Fortſchritte

der Geneſung des Kaiſers ſehr befriedigt ausgeſprochen.
Se. Majeſtät wird ſich nach den bisherigen Dispoſitionen

am 23. d. Mts. nach Gaſtein begeben.
Wien, d. 19. Auguſt. Der „Polit. Korreſp.“ wird

aus Konſtantinopel, d. 18. d., gemeldet: Nach An
deutungen aus dem ruſſiſchen Hauptquartier ſoll der Ab
marſch der erſten ruſſiſchen Truppenabtheilungen am 20. d.

Der engliſche Botſchafter Layard ſoll dem ruſ
ſiſchen Botſchafter Fürſten Lobanoff in Ausſicht geſtellt
haben, daß nach dem Abmarſch mehrerer größerer ruſſiſcher
Abtheilungen der Rückzug der engliſchen Flotte erfolgen
werde.

Paris, d. 20. Auguſt. Von den neugewählten
Präſidenten der Generalräthe gehören 51 der republika
niſchen Partei an. Jm Departement der Haut-Saone
vereinigten ſich die Orleaniſten mit den Republikanern zur
Wahl eines republikaniſchen Präſidenten, im Departement
Oiſe wurde in Folge einer von den Republikanern mit
den Orleaniſten geſchloſſenen Allianz der Herzog von
Aumale zum Präſidenten gewählt.

Konſtantinopel, d. 19. Auguſt. Der griechiſche
Patriarch wurde heute in Baluki unter großer Feierlichkeit liche Servisausgabe von 6000 Mark erſpart werden.
und mit militäriſcher Begleitung beerdigt. Der Sultan
hat das Geſetz, betreffend die Zuſchlagstaxe auf Tabak,
Salz und Spirituoſen ſanktionirt.

Wafßhington, d. 19. Auguſt. Die am 16. d. M.
vom Schatzſekretär Sherman zur Amortiſirung einberufenen
Coupon Bonds umfaſſen die Nummern 72,001--73,000
zu 50 Doll., die Nummern 129,001-—132,000 zu 100 Doll.,
die Nummern 90,001 bis 92,000 zu 500 Doll. und die
Nummern 174,001 bis 179,000 zu 1000 Dollars.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg, d. 19. Auguſt. Ein eigenthümlicher
Fall von angeblicher Lebensmittelverfälſchung wird am
9. September vor dem hieſigen Kreisgericht zur Entſchei
dung kommen und dieſelbe wird wohl für ähnliche Fälle
gewiſſermaßen Einfluß gewinnen. Ein hieſiger Fleiſcher
miſchte unter ein Quantum von ungefähr zwanzig Pfund

Schweineſchmalz etwa ein halbes Pfund Rindstalg, um
das Schmalz haltbarer und feſter zu machen. Er iſt

daraufhin auf Lebensmittelverfälſchung denuncirt worden
und die Staatsanwaltſchaft hat Anklage gegen ihn erho-
ben. Nun behauptet der Beſchuldigte, unterſtützt von
Fachgenoſſen, daß ein kleiner Talgzuſatz zum Schweine-
ſchmalz im Sommer ſogar nöthig ſei, weil das Schmalz

ſonſt faſt flüſſig bleibe, ſich nur in irdenen oder ſonſtigen
dichten Gefäßen verabfolgen laſſe und zudem ein ſchlechtes
Ausſehen erhalte, wohingegen der Rindstalg es feſt und

appetitlich mache. Man iſt geſpannt darauf, wie hier die
Entſcheidung ausfallen wird.

Nach einem neuen Beſchluſſe des Bezirksraths
im Regierungsbezirk Merſeburg wird der Aufgang der
Jagd für ebhühner, Wachteln, Haſelwild,

„Auer-, Birk- und Faſanenhennen auf den 26. Au-
guſt, für Haſen auf den 14. September feſtgeſetzt.

Für Militäranwärter im Bezirk des 4. Armee
korps ſind x Stellen vakant:

Meßdorf Bismarck, Poſtagentur, Landbriefträger, 480 .4
Gehalt, 60 Wohnungsgeldzuſchuß, auf vierwöchentliche Kündigung,

Kaution von 300 kann durch Gehaltsabzüge gedeckt werden, Aus
ſicht auf Verbeſſerung iſt vorhanden, körperliche Rüſtigkeit ſo wie
einige Fertigkeit im Leſen, Schreiben und Rechnen erforderlich,
Bewerbungen find an die Ober-Poſtdirektion zu Magdeburg u richten
und die Stelle am 1. September d. J. oder ſpäter zu beſetzen.
Oſterburg, Poſtamt, Landbriefträger, 540 Gehalt, 72 Woh-
nungsgeldzuſchuß, auf vierwöchentliche Kündigung, Kaution von 300

kann durch Gehaltsab e edeckt werden, Ausſicht auf Verbeſſerung iſt vorhanden, e erlich ſind körperliche Rüſtigkeit, ſo wie

einige Fertigkeit im Leſen, Schreiben und Rechnen, Beſitzung der
Stelle durch die Ober-Poſtdirektion zu Magdeburg am 1. September
d. J. oder ſpäter. Quedlinburg, Magiſtrat, 2 Ex kutoren, je
540 Gehalt jährlich und eine Zulage von 10 hiervon an Stelle
von Wohnungsgeldzuſchuß, außerdem bei guter Dienſtführung eine
Gehaltszulage von 72 jährlich, Anſtellung auf Lebenszeit, Kaution
300 das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren um 60 bis zum

r von 792 verlangt wird Pünktlichkeit, Rüſtigkeit,
reue und Zuverläſſigkeit im Dienſte. Beſetzung durch den Magi-

ſtrat zu Quedlinburg zum 1. Oktober außer dem Gehalt werden dieLeſctzichen Maſſa und Exekutionsgebühren gewährt, für deren Höhe

äber keine Gewähr geleiſtet werden kann. Groß-Wudicke bei
Rathenow, Poſtagenkur, Landbriefträger, 480 Gehalt, 60 Woh-
nungsgeldzuſchuß, auf vierwöchentliche Kündigung, Kaution von 300

kann durch Gehaltsabzüge gedeckt werden, Ausſicht auf Ver
beſſerung vorhanden, erforderlich körperliche Rüſtigkeit, ſo wie
einige Fertigkeit im Leſen, Schreiben und Rechnen, Beſetzung der
Stelle durch die Ober-Poſtdirektion zu Magdeburg am 1. September
d. J. oder ſpäter Wittenberg, Magiſtrat, Nachtwächter in der
Schloßvorſtadt, 300 Gehalt jährlich aus der Kämmereikaſſe, auf
dreimonatliche Kündigung, Bedingung Nüchternheit und kräftige
Körperkonſtitution.

F. Zur Stichwahl im Naumburg-Weißenfels-
Zeitz er Kreiſe, bei der Graf v. Flemming mit 12,173
gegen 5131 Stimmen, welche auf den Reg. Präſidenten
v. Wurmb fielen, ſiegte, iſt noch erwähnenswerth, daß
von den am 30. Juli 18,663 insgeſammt abgegebenen
Stimmen Graf v. Flemming 8586, v. Wurmb 6319 er
hielten, ſodaß die Stimmenzahl des liberalen Candidaten
am 13. Auguſt zugenommen hat um 3587, diejenige des
conſervativen Candidaten abgenommen hat um 1188.
Die Socialdemokraten des genannten Wahlkreiſes
haben ſich die Wahlagitation 79 koſten laſſen, und da
ſie dazu 103 .4 eingeſammelt hatten, ſo konnten ſie
noch 24 an ihr Hamburger Eentralcomité abliefern.

Jn Weißenfels wurde am Freitag die feierliche
Einführung des Bürgermeiſters Scheibner und des
Beigeordneten Stadtrath Trinius in das Magiſtrats-
Collegium und ihre Vereidigung in öffentlicher Sitzung
der StadtverordnetenVerſammlung im Auftrage des Re
gierungs Präſidenten v. Dieſt durch Ober-Regierungsrath
v. Bötticher vollzogen. Am Tage vorher ſchieden nach

43 jähriger bezw. 44 jähriger Wirkſamkeit der bisherige
Bürgermeiſter Hirſemann und der Stadtrath Joſt aus

ihrem Amte. Die beiden Stadtbehörden überreichten dem
erſteren einen geſchmackvoll ausgefertigten Ehrenbürger
brief und eine Gratification von 2000 Mark, dem letzte
ren neben einem Ehrenbürgerbriefe einen werthvollen ſil-
bernen Pokal. Bürgermeiſter Hirſemann ward außerdem
die Mittheilung, daß in Anerkennung ſeines Verdienſtes,
die ſtädtiſche Gasanſtalt ins Leben gerufen zu haben, der
Platz um dieſe Anſtalt von nun an den Namen „Hirſe
mann-Platz“ führen werde.

Aus Dürrenberg wird gemeldet, daß dort am
Sonnabend in dem ſchon ſeit langen Jahren getriebenen,
Zicge aber wieder liegen gelaſſenen Bohrloche in einer

iefe von ca. 1900 Fuß rhein. unter dem Spiegel der
Saale Steinkohlen angebohrt worden ſind. Die Boh-
rungen werden eifrig fortgeſetzt, um die Mächtigkeit des
angebohrten Kohlenlagers zu ergründen.

Das Deſſauer Kreisgericht bringt im „Staats An
zeiger“ zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herzog auf An
ſuchen des Amtsraths Nobiling in Scheuder (Kreis
Deſſau) genehmigt habe, daß dieſer und deſſen Kinder
fortan den Familiennamen „Edeling“ führen.

4 Jn Bernburg ſteht der Bau einer zweiten
Kaſerne beſtimmt in Ausſicht und ſind einige höhere
JntendanturBeamte des Kriegsminiſteriums behufs Be
ſichtigung des Terrains anweſend geweſen. Durch Aus-
führung dieſes Projekts würde den Grundbeſitzern eine jähr

Jn Arnſtadt wurde am Sonntag das Denk-
mal, welches vom dortigen Kriegervereine den im
letzten Kriege gegen Frankreich gefallenen Angehörigen
dieſer Stadt errichtet worden war, unter großer Theil-
nahme aller Klaſſen der ſtädtiſchen Einwohnerſchaft, ſowie
zahlreicher auswärtiger Kriegervereine enthüllt.

F. Der Neubau der Arnſtadt-Jlmenauer Eiſen
bahn iſt ſo weit fortgeſchritten, daß die Zimmer und
Schieferdeckerarbeiten einſchließlich der Materialienlieferung
für die Hochbauten auf den Bahnhöfen Plaue, Elgers
burg, Jlmenau im Wege der Submiſſion demnächſt ver
dingt werden ſollen.

Der Mechaniker Fuchs in Bernburg, welcher
bekanntlich die Höllenmaſchine des Maſſenmörders Tho
mas conſtruirte und neuerdings durch eine von ihm für
ſeine Vaterſtadt gebaute höchſt kunſtvolle Thurmuhr rüh
mend genannt wird, hat ſich mit dem Schloſſer und
Mechaniker Horſtmann in Merſeburg zur Ausbeu-
tung der von letzterem gemachten Erfindung der bekannten
Schwerkraftmaſchine aſſociirt.

Die land wirthſchaftliche Schule in Erfurt
beginnt ihren 6. Curſus am 15. October; Anmeldungen
ſind bis 1. October beim Director Rümpier anzubringen.

Jn Gera iſt der frühere Stations- und Expeditions-
vorſteher der Weimar-Geraer Eiſenbahn, Ernſt Eduard
Ludwig Feigenſpan, wegen Unterſchlagung von Kaſſen
eldern im Betrage von gegen 10,000 Mk. zu 2 Jahr
efängniß verurtheilt worden.

Bei der Ueberfülle von Aprikoſen im Naum-
burger Kreiſe hat ſich der Preis jetzt bis auf 70 80
Pfg. pro Schock herabgedrückt, während anfänglich 2 Mk.
dafür angelegt wurden. Große Poſten davon gehen nach
Hamburg, Leipzig c. in die Compotfabriken. Jn
Weißenfels und Naumburg waren auf den letzten
Wochenmärkten ſolche Maſſen Gurken eingebracht, daß
Verkäufe mit 70 Pfg. pro Schock gute Waare nicht
ſelten waren.

t Die Kanarienzucht in St. Andreasberg iſt
in fortwährendem Aufſchwung begriffen man kann die
Zahl der alljährig gezüchteten Hähne allein auf gegen
40,000 Stück veranſchlagen. Durch die Poſt wurden
von dort aus im zweiten Halbjahr 1877 nach ſtatiſtiſchen
Erhebungen 1004 Kanarienſendungen befördert; davon
waren 590 Werthſendungen, 414 gewöhnliche Sendungen,
60 waren nach Bayern und Württemberg, 142 nach außer
deutſchen Ländern beſtimmt. So weit bekannt, ſind von
dieſen 1004 eingelieferten Sendungen nur 3 Stück mit
todtem Jnhalte am Beſtimmungsorte angekommen.

Zur Siegesbrunnen-Enthüllung.
Halle, 20. Auguſt. Die auf geſtern Abend nach der „Tulpe“

berufene Verſammlung, in welcher beſtimmter Beſcheid über den
Tag der Feier der Siegesbrunnen-Denkmals- Enthüllung
gegeben werden ſollte, war von Vertretern des Kriegervereins von
Halle, des Kriegerbegräbnißvereins, des Kriegervereins von 1866, des
Kameradſchaftlichen Kriegervereins, des Kriegervereins vom 2. Sep-
tember, des Kriegerverſicherungevereins, des Halleſchen Sängerbundes,
des Arbeiterſängerbundes, des Deutſchen Sängerbundes, des Halleſchen
Turnvereins, des Jahn ſchen Turnvereins, des Turnvereins Frieſen,
der Pfälzer und Glauchaiſchen Schützengilde, des Vereins der Jäger
und Schützen, des Volkswohl, Gartenbau, Beamtenvereins, der frei-
willigen Türnerfeuerwehr, der Salzwirkerbrüderſchaft, des Ziegeldecker,
Zimmer, Maurer, Maler, Buchdrucker, Schloſſer und Schmiede
gewerkes, im Ganzen aber von ca. 80 Perſonen beſucht. Den Vorſitz
übernahm auf Wunſch der Verſammlung Hr. Seebe, welcher dem
anweſenden Hrn. Polizeirath v. Holly das Wort ertheilte, um die
Gründe, welche für die Verlegung der für den 2. September in
Ausſicht genommenen Feier der Denkmalsenthüliung im
Comité beſtimmend geweſen ſind, klarzulegen. Als erſten Grund führte

r. von Holly an, daß bis zum 2. September allerdings das
enkmal fertig geſtellt werde, jedoch die Arbeiten, welche zum

Betriebe des Waſſerwerkes erforderlich ſeien, nach der Ausſage des
mit der Ausführung betrauten Baumeiſter Keferſtein unmöglich
beendet werden könnten. Da es nun Sitte ſei, daß ein in einer
Stadt errichtetes Denkmal bei ſeiner Enthüllung einem Mitgliede
der geraten egede, perſ deren Oberhaupt, übergeben werde,
ſo müſſe in dieſem Falle ein unvollendetes, ein halbes Werk der
Stadt übergeben werden, deſſen d erſt ſpäter erreicht werden
könne. Ferner aber ſei es bedenklich, ein Monument, welchec den
Namen Siegesbrunnen trage, zu enthüllen, ohne daß es ſeine
Thätigkeit als Brunnen W ten könne. Ein zweiter Grund, den
Termin zu ſei die Abweſenheit der hieſigen Garniſon ſowohl
als auch der höheren Vertreter der Armee, welche man zu der
Feier einzuladen gedächte. Man erwarte unter Anderen die
Betheiligun des commandirenden Generals welcher ſichjedoch e enfalls in den Manöver Uebungen befinde. Außerdem

würde das Militär den 2. September auch unter ſich im
Manöver feſtlich begehen und ließe ſich deshalb ein Erſcheinen
der einzelnen einzuladenden Vertreter kaum erwarten. Eine dritte
Veranlaſſung, die namentlich für ihn beſtimmend geweſen ſei, ein

inausſchieben des Termins herbeizuführen, ſei die Abweſenheit des
rn. Bürgermeiſters vom Hagen, welcher ſich ſeiner überaus an

P Geſundheit wegen im Bade befände. Wenn man 'bedächte,
mit welchem unſäglichen Eifer und welcher ununterbrochenen Mühe

ch gerade dieſer Herr des Zuſtandekommens des Projektes angenommen
abe, ſo müſſe wohl ein Jeder den Wunſch haben, daß der Herr

vom Hagen, welcher gewiſſermaßen der Vater des ganzen Werkes
enannt werden könne, auch perſönlich der Uebergabe unin des vollendeten Werkes beiwohne. Da endlich der Herr
berbürgermeiſter v. Voß in kürzeſter Zeit eine Badereiſe r ge

denke und auch Herr Stadtrath Jordan fich auf eine e begeben
wolle, ſo ſei effektiv am 2. September Niemand von der Magiſtrats

gegen welcher das zu übergebende Monument in Empfang
nehmen könne. Der Hauptgrund aber, welcher auch nach der Be
n aller anderen Nebengründe nicht zu verwerfen ſei, ſei der,

aß das Denkmal überhaupt nicht fertiggeſtellt werden könne bis zum
2. September.

Gegen dieſe Ausführung des Hrn. v. Holly ergriff zuerſt
Hr. Dr. Richter das Wort, welcher darauf hinwies, daß zunächſt
das Militär niemals am 2. September len ſei und daß das
Komitsé dies ſchon vor Jahr und Tag hätte wiſſen müſſen. Ob
erner Bürgermeiſter vom Hagen am 22. September ſoweit
ergeſtellt ſei, daß er ohne Gefahr für ſeine Geſundheit der Feier
eiwohnen könne, ſei vorläuſig eine nicht zu beantwortende Frage.

Jedenfalls dürfe man ſich den 2. September nicht nehmen lafſen, und
erſcheine es ihm unerklärlich, wie man noch in letzter Stunde den von
Anfang an gehegten Plan, das Denkmal am 2. September zuenthüllen, haben ändern können. Wohl aber möchte er die Anſicht

des Hrn. Kommerzienrath Riebeck bezüglich der Verſchiebung des
Termins hören, welchem, wie wohl Jedem bekannt ſei, das Zu-
ſtandekommen des Profjekts zu verdanken ſei. Herr Baumeiſter Stengel erwiderte gut dieſe Anfrage, daß Herr Riebeck,
deſſen Anſichten gewiß Berückſichtigung finden müßten, es cusdrücklich
gewünſcht habe, die Enthüllung auf den 22. September zu verlegen;
er ſei von ihm beauftragt, dieſen ſeinen Wunſch in der Verſammlung
kund zu. geben und nach Kräften darauf hinzuwirken, daß die Feier
bis zu dem angegebenen Termine vertagt würde. Sein geſundheit
licher Zuſtand habe ſein Erſcheinen in der Verſammlung leider un
er gemacht. Ferner ſuchte Herr Stengel nachzuweiſen daß es
in der That nicht möglich geweſen ſei, die geſammten Arbeiten bis
zum 2. September fertig zu ſtellen. Zunächſt hätte die Fundamen
tirung einen weit größeren Zeitraum in Anſpruch genommen, als
urſprünglich erwartet ſei. Bei den Ausſchachtungen ſei man auf
aufgefüllten Schutt geſtoßen, welchen man bis zu einer nicht voraus
geſehenen Tiefe hätte wegräumen müſſen. Um ferner die Koſten
nicht noch mehr zu erhöhen, habe man das Gerüſt möglichſt eng um
das Monument aufgeſtellt, ſo daß die Stützbalken in die Sohle des
Baſſins zu ſtehen gekommen ſeien. Letzteres habe ſomit früher nicht

werden können. Dieſe und einige andere techniſche Be
denken wollte Hr. Maurermeiſter Friedrich nicht gelten laſſen und
bemerkte noch, daß die im Bade befindlichen Herren ſich zu der
Feier herbemühen könnten, daß ſich aber nicht die geſammte Bürgerſchaft einer aus über 60,000 Einwohnern beſtehenden Stadt en

Convenienzen einzelner Herren fügen müſſe. Endlich erinnere er
daran, daß es wiederholt vorgekommen ſei, daß unvollendete
Monumente enthüllt und übergeben worden ſeien, und daß man
nicht e großes Gewicht darauf zu legen habe, ob der Brunnen bei
der Enthüllung in Thätigkeit ſei oder nicht. Faſt den ganzen
Sommer hindurch hätten die Fontainen der Stadt Halle trocken ge
legen und nur ihr monumentaler Bau hätte angeſehen werden
können. Unter Rückſicht darauf, daß es ſich durchaus nicht um eine
Verlegung des 2. September, ſondern nur um ein Hinaus-
ſchieben der Denkmalsenthüklung handele, ſprachen noch mehrere
Herren, unter ihnen wiederholt die Herren Stengel, Keferſtein,
Lutze und Fiſcher für die Feier am 22. September, während von
einigen anderen Seiten dahin Bedenken geltend gemacht wurden,
daß die in einige n Vereinen ſchon für den 2. September getroffenenVorbereitungen nur mit Mühe und event. mit großen Gelbobfern
rückgängig gemacht werden könnten.

Das Reſultat der Verſammlung war dies, daß am nächſten
Montage ſich nochmals die Vertreter der Gewerke, Corporationen,
Vereine u. ſ. w. verſammeln ſollen, um ſich über den bis dahin von
ihren Vereinen c. eingeholten Willen zu äußern, ob der 2. und 22.
September, oder nur einer und welcher gefeiert werden ſoll

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 19. Auguſt 1878.

Eheſchließungen: Der Cigarrenmacher R. Kellner und B. Frie
drich, Neuſtadt 5.

Geboren; Dem Schneider W. Berghoff ein Sohn, kl. Brauhaus-gaſſe 19. Dem Schuhma meiſter C. P r ein Sohn, Lin
denſtraße 13. Dem Fabrikarbeiter C. Säll eine Tochter, Schul
berg 7. Eine unehel. Tochter, zwei unehel. Söhne, Entbindungs
Jnſtitut. Dem Maurer G. Mörtz eine Tochter, kl. Ulrichsſtraße
35. Dem beritt. Gensdarm L. Frenzel eine Tochter, Beeſener
ſtraße 2. Dem Gaſtwirth H. Troll ein Sohn S traße14. Dem Sattler F. Stoye ein Sohn, a. d. Mori kirche 5.
Dem Schloſſer L. Zelms ein Sohn, Luckengaſſe 11. Dem Wagen
koppler W. Döring eine Tochter, Mötzlicherweg 7. Dem Ma-
ſchinenſchloſſer A. Henſchel eine Tochter, Leipzigerſtraße 57. Dem

leiſchermeiſter A. Zwarg eine Tochter, Oberglaucha 34. Dem
aufmann B. Schaaf ein Sohn, Mühlgraben 3. Dem Diätar

F. Klingner ein Sohn, Schülershof 1.
Geſtorben: Der Ziegelſtreicher Johann Krappe, 40 Jahr, Deli-

rium tremens, Klinik. Pauline Louiſe Netke, 20 Jahr 28
Ein unehel. Sohn, 11 Monat 3 Tage, Darmkatarrh, Diemitz.
Des hre getepr H. Müller Tochter Eliſe, 8 Monat 29

Tage, Brechdurchfall, gr. Klausſtraße 11. Des Sienſtknecht W.
Möhring Sohn todtgeb., gr. Berlin 16. Des Fabrikarbeiter C.
Säll Sohn, 2 Stunden, Schulberg 7. Der Tiſchlermeiſter Carl Fritz,
52 Jahr 2 Monat 16 Tage, Magenkrebs, Klinik. Des Getreide
mäkler A. Selle Tochter Eliſe, 4 Monat 15 Tage, Ludwigs-
ſtraße 10. Der Handarbeiter Friedrich Fiedler, 42 Jahr l Monat
Lungenſchwindſucht, L'iliengaſſe 11.
Sohn Paul, 1 Monat 14 Tage, Atrophie, kl. Brauhausgaſſe 24.

Des Kaufmann F. W. Braumann Sohn Alfred, 1
Tage, Darmkatarrh, Rathhausgaſſe 8.
Schreiber Tochter Margarethe, 3 Monat 29 Tage, Brechdurchfall
Graſeweg 7. Der Dienſtknecht Wilhelm Täge, 31 Jahr 7 Monat
21 Tage, Tuberkuloſe, Strafanſtalt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Boſſelmann m. Frau u. Schweſter
a Schwerin. Hr. Rittergutsbeſ. Cunow a. Poſen.
Baar m. Fam. a. Rußland. Die Hrrn. Kaufl. Landmann a.
Leipzig, Alexanderſon a. Hamburg, Heul a. Dresden, Gunder g.
Wien. Lehrerin Wabrandt a. Trieſt.

Stadc Zürich. r. Rittergutsbeſitzer Haccius a. Leipzig. Hr.aler Mönch a. FtorengKreisgerichtsrath Fichtel a. Hof. Hr.Sud Goldſchmidt a. Zürich. Hr. Oekonom Schild a. Franken

r. Dr. med.

Hr.
hauſen. Hr. Bankier Lötzling a. Cöln. Fabrikbeſ. Fröhlich
a. Roſtock. Hr. Hotelier Landmann a. Frankfurt. Die Hrrn.
Kaufl. Opitz a. Caſſel Richter a. Deutz, Saller a. Oldenburg,
Patzer a. Halle, Sintenis a. Creuznach, Krüger a. Schöningen,
Lechner a. Altenburg. Hr. Rentier Friedländer a. Wildbad.

Stadt Hamburg. Hr. Landrath a. D. v. Nathuſius a. Althaldens-
leben. Hr. Major a. D. v. Helldorff a. St. Ulrich. Hr. Oberſt
Lieut. a. D. v. Funcke a. Hirſchberg. Hr. Kreisgerichtsdirector
rer m. Frau a. Berlin. Hr. Hofbuchhändler Perthes a.

otha. Hr. stud. phil. Holfe a. Berlin. Hr. Kunſthändler Krauſe
a. Frankfurt a. M. Hr. Berg- Aſſeſſor Auenſe m. Bruder a. Jbben
büren. Die Hrrn. Kaufl. Gerlach a. Arnſtadt, Kehl a. Berlin,
Köhler a. Breslau, Caſfirer a. Görlitz, Pückenberg a. Lemgo,
Schmieder a. Leipzig, Pggte m. Fam. a. Neuſtadt i. Schl.Soldner Ring. d
jur. Helbig a. Weimar. Hr. Gutsbeſitzer Hartmann a. Braun
ſchweig. Hr. Hotelbeſitzer Kolbe m. Fam. a. Danzig. Die Hrrn.
an Greutzſch, Wieſenthal u. Zeiß a. Leipzig, Buſchner a.

nnaberg,
Schimpf o. Hannover, Mayer a. Berlin, Schumann a. Bromberg,
Koßner a. Paris Baumann a. Nordhauſen.

Goldene Kugel. Hr. Rentier v. Bergh a. Düſſeldorf. Hr. stud.
Weſtphal a. Bonn. Hr. Rentier Weſtphal a. Düſſeldorf. Hr.

m
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Des Handarbeiter W.

rimaner Paul a. Mühlhauſen. Hr. stug

eiſing g. gantfurt a. O., Fiſcher a. Aue i. S.



a. Weſtpreußen. Gebr. Hertel,
Paſtor Schulz a. Gr. Falkenau.

r Neumann m. Frau a. Breslau, Sponnagel a.
er a. Cannſtadt, Knüppel a. Dresden, Merker a. Oranien-

baum, Wertheim a. Gotha, Pinner a. Erfurt, Wolnet u. Lewy a.
Berlin Darkes a. Jacobſon a. Hamburg. Frau Kreis

oſenfel

richter Fuhrmann a. Berlin.
Ruſſiſcher Hof. Hr.

Hr. Kreisgerichtsrath Henni
a. Poſen. Hr. Baurat
Breining a. Stettin.
Kaufl. Mansfeld a.

a. Poſen.

eußiſcher Hof. Hr. Buchhändlerr ehe Fritſch a. Meiningen.
Wernigerode.

Meyer a. Dresden.

Kreisrichter Roloff a. Medebach. Hr. Jngenieur Sommer a.
Lüttich. Ha. Dr. phil. Schneider a. Berlin. Hr. Paſtor Barmann

Fabrikanten a.
Die Hrrn. Kaufl. Dybgen a.

Poſtbeamter Bunge m. Fam. a. Hambur

Schäfer a. Berlin. Hr. Stadtrath a. D.
r. Jnſpector Keßler a. Caſſel. Die Hrrn.
eimar, Thomas a. Plagwitz, Hilmer a.

Bernburg Liebetraut a. Frankfurt a. O. Kantzler a. Dresden,
Reuter a. Brünn, Lohmann a. Hildesheim.

Hr. Notar Meinert a. Wurzen.
Director Merkewitz a. Böhmen. Die Hrrn. Kaufl. Wulff a. Berlin,

Ohrdruff. Hr. u
erlin,

Hr. Rittergutsbeſ. Briefe

Liebich a. Thorn. Hr.
Hr. Oekonom Krinitz a.

Hr. Glashütten

Coneert der Gilmore'ſchen Kapelle.
Am Mittwoch Nachmittag wird, wie ein Jnſerat im

Hauptſtück unſerer heutigen Nummer bereits bekannt ge
die amerikaniſche Militärkapelle vom 22.

Regiment aus New-Vork unter Leitung ihres Kapell-
meiſters P. S. Gilmore im „Café David“ ein Concert

Die großen Erfolge,
in Städten wie Paris, Köln, Hamburg, Berlin c. durch
ihre ausgezeichneten Leiſtungen errungen hat, berechtigen

daß ſie auch hier in unſerer Stadt

macht,

veranſtalten.

zu der Erwartung,
eine entgegenkommende Aufnahme finden wird,
mehr, als ſie nur dieſes eine Concert zu geben beabſichtigt.

ſchlichte.

Kläger.

Vermiſchtes.
nſer Königshaus] ſteht inmitten

ganzen Serie von freudigen Familien-Ereigniſſen.
Jn nicht zu ferner Zeit, in einigen Monaten bereits,
dürfte ſich eines vollziehen, das dem Herzen des Kaiſers,
das allen Mitgliedern der königlichen Familie beſondere
Freude bereiten dürfte die junge und ſchöne Erbgroß-
herzogin von Oldenburg, die Tochter des Prinzen
Friedrich Karl, ſieht einem glücklichen Ereigniß entgegen,
das den populärſten Reiter General Deutſchlands zum
Großvater, den Prinzen Karl zum Urgroßvater und den
deutſchen Kaiſer zum Urgroßonkel machen wird.

[Ob Jemanden als „Bismarck“] zu be-
zeichnen eine „Beleidigung“ iſt, darüber iſt in unſerem
Nachbarlande Rußland durch einen Prozeß entſchieden
worden. Warſchauer Blätter melden nämlich, daß zwei
Parten vor den Friedensrichter in Piotrkow hintraten,
damit er den zwiſchen ihnen erhobenen Jnjurienprozeß

„Welches Schimpfwort brauchte er?“ fragte der
Richter: „Er ſagte: Ach Du Bismarck!“ erwiderte der

Der Richter ſprach den Angeklagten frei und
der in ſeiner Ehre ſich verletzt glaubende Bürger von
Piotrkow mußte die vermeintliche, ihm angethane Schmach
unbeſtraft geblieben ſehen.

Meerbuſen

einer ſind unbedeutend.
und bedingen

Skandinavien, öſtliche im Kanal.
nordweſtliche Winde im ſüdlichen

Die Aenderungen der Temperatur

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.
19. Auguſt. Morg. 6 U. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Mittel

Luftdruck Par. n. 332,73 33237 38163 332,25
Luftdruck Millim. 750 58 749,70 748 10 749 46
Dunſtbruck P. L. 4,21 5,23 4,77 4,74Dunſtdruck M. 9,49 11.80 10,76 10,68

Druck der P. L. 328 52 327,11 326,84 327,49
trockenen Luft Mm. 741,09 737.90 737,34 738,78
Rel. Feuchtigkeit 77,3 60,9 75,0 71,1Wärme Réaum. 117 174 13,6 142Wärme Celſius 14 63 21,75 17,00 17,79
Wind WSW 1. NO I. No 1.ch heiter 2. bedeckt 10.] wolkig 6. wolkig 6.

olkenform Stratus. Cum. Cum. SDer Luftdruck iſt auf 0 reducirt.
Wärmeminimum in der Nacht vom 19,--20. Auguſt 11,6 R.

14,50 C.

4. C. D. 128,
Lomhbarden 127

welche dieſe Kapelle

um ſo geſtellt.

Ueberſicht der Witterung.
Jm Südweſten iſt das Barometer ſtark gefallen, und hat ſich

im Rheingebiet und am Kanal meiſt trübe, feuchte Witterung ein
Jn Norddeutſchland iſt dagegen mit abflauenden Winden

meiſt trockenes, ziemlich heiteres Wetter eingetreten. Die Atmoſphäre
iſt, beſonders im Streifen von Schottland bis Ungarn, wenig bewegt,
barometriſche Minima liegen auf dem finniſchen und biskayiſchen

Deutſche Seewarte.
19 Auguſt.

SGerſte loco 110 175.
Hafer. Auguſt
Spiritus loco 57,20

matter
Rüböl foro 63 50 Septbr.-Octbr. 62

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner F

Berlin, den 20 Auguſt 1878.
Bexgiſch-Märkiſche 78 40. Cöln-Mindener 108,40. Oberſchleſtſest

Rheiniſche 110,10. Oeſterr
Oeſterr Cred Act. 455,

105,40 Tendenz: ziemlich feſt
Berliner Getreide- Börſe.

Weizen (gelher) Sept -Octb 193, Octbr.-Nov. 191 50, flau.
Roggen Auguſt 117, Sept.Octbr. 119 50 Octbr.-Novbr, 32150

au

onds- Börſe.

Staatsbahn 447,
Preuß. Conſolivirta

fehlt.
AuguſtSeptbr. 56,40. Septbr. Octbr. 53,10

Octbr Novbr. 61 20Der Beginn deſſelben iſt auf 2 Uhr feſtgeſetzt.
h

Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Mittwoch den 21. Auguſt:

Baptiſten-Gemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Saale zu den „3 Schwänen“.
Univerſitäts-Bibliothek: geöffnet von 10--1 Uhr täglich.

Bücher erfolgt täglich von 12 1.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude Ein gelben bekrönen die Schorn-

gang Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus:

Die Ausleihung der

Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vmi. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-—5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 gr. Ulrichsſtr. 53 Ballotage, Bibliothek u. Geſellſchaftsabend.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8, Geſangſtunde im „Cafe David“, part. links v.Patentſchriften-Leſezimmer im Page des Hrn. Bankier Lehmann (gr. Steinſtraße tet Für alle Fälle hinsicht-ngang.

Nr. 19) geöffnet von 9 1 Uhr und von 3--6 Uhr.
Fortbildungsſchulen.

ſchule: Deutſch u. Rechnen.
Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Baurechnen Zeichnen. Volks
en

Stenographiſcher Verein nach Stolze: v. Ab. 8 Verſammlung im „Gambrinus
Arends ſcher Stenographenverein: Ab. 8 Sitzung im Hotel zur „Stadt Zürich“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde in Thieme's Reſtaur., Auguſtaſtr.
Kaufmänn. Turnverein: Ab. 8 Turnübun
Männerchor: Ab. 83-— 10 Uebungsſtunde im

in der Turnhalle.
reuß. Hof, Steinſtr.

Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.

Concerte.
22. Regmts. (Capellmeiſter P.

Dr. A. rancke's Bäder im Fürſtenthal.
für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. H

Gr. Extra Concert gegeb. v. der amerikaniſchen Militair Capelle deshelm WGiimore) a. er uln Nm 2 im Cafe David.
Irisch römische Bäder v. 8 12 U.

erren. Sovol, Schwefel,
Malz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.
Trink-, Molken- u. Milchkuren, wie alte natürl. u. künſtl. Mineralwaſſeroim Restaurant. Elegant Swerlgnete Zimmer ſtehen im Badehaus und in

der Reſtauration zum Beziehen bereit.
Sool, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen-,Beyer's Bade- Anſtalt Weidenplan 9.

aromatiſche, Fichtennadel Eiſen Loh, gewöhnliche Waſſerbäder
bis Abends 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit.
Ziegenmilch.

Jm Restanrapt gute Küche

von früh 6
Fortwährend friſche

Bad Wittekind. Russische Sool Dawpf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,
Donneretag und Sonnabend für Herren, n
ſowie täglich Sool-Mutterlaugen- und alle anderen Bädoer.

am Montag und Freitag für Damen;

Pehanntmachungen.

Halle a/S., den 16. Auguſt 1878.
Edictal-Citation.

Der Kaufmann Otto Uhlig bier iſt wegen einer angeblichen
Forderung von 136 Mark 15 nebſt 69 Zinſen von 133 Mark
20 ſeit dem 3. Mai 1876 aus dem Wechſel d. d. Halle a/S. den
3 Februar 1876, zahlbar in Coblenz, Hotel zum wilden Schwein,!
gegen den Oberkellner Carl Stiebritz,

Der p. Stiebritz lebt gegenwärtig in unbe-
ſo viel bekannt,

Wir haben daher zur Klagebeantwortung und wei-

8/9, klagbar geworden.
kannter Abweſenheit und beſitzt,
kein Vermögen.

zuletzt hier, Martinsgaſſe

im hieſigen Lande

tern mündlichen Verhandlung einen Termin
auf den 2. December d.

an hieſiger Gerichtsſtelle, auf Zimmer Nr. 12, anberaumt
und laden den Oberkellner Carl

J. Vormittags 9 Uhr
Stiebritz unter Androhung des

weiteren Verfahrens in contumaciam vor.
Königliches Kreis-Gericht, I. Abtheilung

I. Bagatell-Commiſſion.
Wolſf.

Die Mandanten des Herrn Juſtizrath Frätsch,
welche über die ihre Rechtsangelegenheiten l
in deſſen Büreau noch befindlichen Acten und
ſtücke zu verfügen wünſchen, wollen
Wochen dort in Empfang nehmen.

chrift-
E. binnen vieremnächſt werden

die nicht abgeholten Acten und Schriftſtücke nach ge
ſetzlicher Beſtimmung und Ermächtigung eaſſirt werden.

Halle a/S. den 19. Auguſt 1878.
Schumann, Bür. Vorſt.

Ein recht anſtändigesMäd-
chen v. L., 21 Jahr alt, wünſcht
auf einem größern Gute die
Landwirthſchaft zu erlernen (geg-
Lehrgeld). Geehrte Herrſchaften
wollen ſich melden bei Fr. Rötz-
ſcher in Halle, Kuttelpforte 5.

Ein anſtändiges Mädchen v.
L. wünſcht zum 1. Oct. Stelle auf
einem Gute als zweite Mam-
ſell oder als Stütze d. Haus-
Far durch Fr. Rötzſcher in

alle, Kuttelpforte 5.

Ein Gärtner,
in jedem Fache erfahren, dem gute
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht
pr. 1. October oder ſpäter Stellung.
Adr. sub O. P. 258 „Jnva-
lidendank in Leipzig erbeten.

Ein alleinſteh. gebild. älteres Mäd-
ſchen ſucht jetzt oder ſpäter eine Thä
tigkeit, entweder einen nicht zu gro
ßen Haushalt zu führen oder zur
Hülfe und Geſellſchaft einer ältern
Dame. Gehalt Nebenſache. Näh.
bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Die wiederholten Klagen
über das Rauchen der Oeſen
und ungleiehmäasige Brennen

zur Kenntniss zu bringen, dass

Königsſchießen in Dorf Alsleben es.

Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, welches am 25., 26.
in denselben veraulassen uns und 27. Auguſt d. Js. abgehalten werden ſoll, werden Freunde u. Gön-

ner hierdurch freundl. eingeladen. Außerdem bemerken noch, daß Mitt-
wir fortwährend ein Lager woch Nachmitt. 3 Uhr ein Extra Concert, ausgeführt vomder
und Luftsauger halten. Die-

steine, Dunst- und Ventila-
tionsröhren, verbessern den
Zug wesentlieh, Iindern das
Eindringen von Regen und
Schnee und beseitigen fast
ohne Ausnahme oben
wähnte Vebelstände. Es lIei-

lich der Einſachheit, Malt-
barkeit und Rilliigkeit Kein
anderer Apparat ein Gleiches.

Wir sind zu jeder speciel-
len Auskunft mit Vergnügen
bereit.

Halle aS.
Sachsse Co.,

Leipziger Platz La.
Lehrling

für Colonialwaaren Geſchäft in
Eilenburg pr. 1. Octbr. geſucht.
Näheres Marktplatz 9.

Ein einfaches gebildetes Mäd-
chen, welches im Nähen geübt,
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
zum 1. October d. J. eine Stelle
zur Stütze der Hausfrau. Näheres
Bahnhofſtr. 10, Part.

Ein junger Commis, erſt kürz-
lich ſeine Lehrzeit in einem Colo-
nialwaaren- Geſchäft (en detail) be-
endet, mit ſämmtlicher Correſpon-
dence vertraut, ſucht per ſofort od.
ſpäter Stellung unter ſehr beſchei-
denen Anſprüchen für Laden, La-
ger oder Comptoir. Werthe Offert.
unter K. 10 poſtlagernd Delitzſch
erbeten.

Ein tüchtiger Böttcher

wird als Meister zur
Aufsicht- Führung für
eine größere Fabrik ſofort
u engagiren geſucht. Aus
unft ertheilt Ed. Stück-rath in d. Exp. d. Ztg.

Pirnaer Saatroggen.
Rittergut Röhrsdorf, Poſt
Lockwitz, Amtshauptmannſchaft
Pirna, Sachſen, verſendet per Nach
nahme oder Caſſa- Einſendung ſeinen
rühmlichſt bekannten Saamenrog-
gen in ff. Qualität per 50 Kilo
9 Mark excl. Emballage. Bei Ent
nahme von 1000 Kilo billiger.
Muſter umgehend franco.

Ein junges Mädchen, welches Luſt
hat, die feine Küche zu erlernen,
kann 15. Sept. oder 1. Oct. in die
Lehre treten. Das Nähere d. Fr.

Rötzſcher, Kuttelpforte 5.
Jn einem größeren Bankgeſchäfte

rectors a. D.

ſten Rabatt!

brauch, neu 3000 Mark, ſowie 1

Wolpert'sehen Rauch- Aſchersleber Muſikchor unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſik-Di-
Herrn Münter ſtattfindet, wozu nochmals einladet

Dorf Alsleben, d. 16. Aug. 1878. der Schützen- Vorſtand.

Nähmaschinen-Reivende!
er- Ein Nähmaschinen- Geschäft,

weiſe Elaſtie- Maſchinen verkauft, wünſcht noch e
sehr töchtige Reisende zu Bewerber,die den Nachweis ihrer Brauchbar

das
nige

eit bringen können
und gute Zeugniſſe beſitzen, wollen ihre Offerten mit
l ihrer jetzigen Stellung unter R. B. No 5an Rudolf Mosse in Berlin
ſei noch bemerkt, daß nur diejenigen

Eselangen laſſen.
igungerückſi

ſinden, die bereits in Nähmaſchinen gereiſt haben.

Prima Emmenth. Schweizerkäse und
beſten Limburg. Sahnenkäse empfiehlt

fo Thkeane.
Das 120 Seiten Gicht d

unſtarke Buch:

Rheumatismus,
eine leicht verſtändliche, vielfach be
währte Anleitung zur Selbſtbehand-
lung dieſer ſchmerzhaften Leiden
Preis 30 Pf. iſt vorräthig in der
Buchhandlung von

J. M. Reichardt
Barfüßerſtr. 12.

welche daſſelbe auch gegen Einſendungvon 35 Pf. freo. per Poſt überallhin

verſendet. Die beigedruckten Atteſte
beweiſen die außerordentlichen
Heilerfolge der darin empfohle-
nen Kur.

Robert LKiess,
Magdeburg Reueweg 2,
AnnoncenExpedition,

befördert

jeder Art promptAnzeigen und billigſt an alle

Zeitungen, Kreis und Wochen-
blätter rc.

NB. Bei größeren Auf-
trägen gewähre ich höch-

Grubenhölzer.
Mehrere tauſend Schock
u. 10ellige fichtene Pflöck-9-

hölzer und eben ſoviel ausge-
zeichnete Rundſchwarten in
allen Längen, giebt villig ab

das Grubenholz- Geſchäft
C. Opel, Zeitz.

Wegen Aufgabe ſoll eine Kropff-
ſche Mineralwaſſer- Maſchine (Pa-
tent), tägliche Leiſtungsfähigkeit
2000 Flaſchen, zwei Jahre im Ge

eleganter Flaſchenwagen, erſt ſechs
Wochen gefahren, neu 450 Mk.,
beides für 1400 Mark ſof. verkauft

der Provinz Sachſen iſt zum 1. Octo
ber er. eine Lehrlingsſtelle offen und
werden Bewerbungen unter A. Z.
4f 5 von Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. entgegengenommen.

Stadt u. Landwirthſchafterinnen
erhalten bei hoh. Gehalt ſofort und
1. October Stellen durch Pau-
tline Fleckinger, kl. Schlamm 3.

werden. Näheres bei Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg.

Zwei vorzügliche Hühnerhunde,
dabei ein wirkliches Prachtexem-
plar, 3 Jahr alt, von 4 die
Wahl, ſind, weil überzählig, zu
verkaufen. Auskunft ertheilt in
Halle a/S. Klimm, Magdebur-

Günſtig gelegene Niederlagsräu-
me, auch mit Wohnung, nahe der
Bahn, ſind ſofort zu begeben.
Näheres durch die Annoncen-Expe
dition von F. TWriest.

1 Bel-Etage iſt für 155 Thlr.
im Ganzen oder auch getheilt zum
1. October zu vermiethen. Wo?
ſagen Haasenstein Vog-
Ier, gr. Märkerſtr. 7. (H. 52555.)

Ein tüchtiger Bäcker eſelle,
welcherin größeren Bäckereien
und Conditoreien arbeitete, ſich
aber noch vervollkommnen will u.
weniger auf Lohn ſieht, wünſcht in
einer ff. Conditorei ſofort oder
ſpäter Stellung. Gef. Off. sub HI.
52557 an Haasenstein
Vogler in Halle a/S.

Ein junger flotter Materialist
Wird per sofort als zweiter Com-
mis gesucht. Offerten

H. W. Haacke.
Auf dem Rittergut Schlei-

nitz bei Oſterfeld wird zum ſofor-
tigen Antritt, ſpäteſtens bis 10.
Sept., ein Oeconomie-Scholar
oder ein Volontair bis zu Oſtern
1879 geſucht. Perſ. Vorſtellung er
wünſcht. (H. 52562.)

Ein j. anſt. Mädchen wünſcht
Stelle als Stubenmädchen od. zur
Stütze der Hausfrau ſof. oder 1.
Octbr. Adr. unter B. 40 poſtlag.
Halle.

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unſe-

res lieben Sohnes und Bruders,
des Commis Julius Berlin,
können wir es nicht unterlaſſen,
allen Denen, die uns während deſ

ſtanden ſeinen Sarg ſo reichlich
mit Kronen u. Kränzen ſchmückten
und ihn zu ſeiner letzten Ruhe-
ſtätte geleiteten, insbeſondere aber
dem Herrn Paſtor Seiler für die
troſtreichen Worte am Grabe un
ſern aufrichtigſten Dank hiermit
auszuſprechen.

Gott möge Allen ein reicher Ver
gelter ſein.
Halle a/S., d. 20. Aug. 1878.

ger Straße 2 III.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernden Hinterbliebenen.

mee

ſen Krankheit ſo hülfreich zur Seite
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